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Jetzt 2x in Weinfelden

Anzeige

Kommentar
Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Gute so nahe liegt? Taten viele in 
den Wochen nach dem Nationalbankent-
scheid dieses Goethe-Zitat im Zeitalter des 
boomenden Grenzeinkaufstourismus als 
romantische Floskel ab, so scheint sich das 
Blatt nun radikal zu wenden. Denn immer 
mehr Schweizer fangen wieder an,  die 
Vorteile für sich zu entdecken, welche das 
Einkaufen „vor der Haustüre“ ihnen bietet. 
Und sie tun gut daran, denn hier, in Weinfel-
den, findet sich überall kompetentes 
Fachpersonal, kurze Wege, genügend und 
günstige Parkplätze – und, ganz wichtig – 
eine Freundlichkeit in den Läden, die sich 
jenseits der Grenze, im vermeintlichen 
Reiche der Schnäppchenjäger, fast nicht 
mehr finden lässt.

Weiter auf Seite 2
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Ein Loch im Lavabo – wie ist 
das versichert?

Was uns bewegt

Gutschein gültig bis 30.4.2015

20% auf unser gesamtes Duftsortiment

Hilfsmittelver-
mietung 

Grosses Sortiment! 
Vom Duschsitz bis 

zum Rollstuhl

Anzeige

Unser Versicherungstipp vom Fachmann

Nein. Der Vermieter muss die andere Hälfte der Kosten selber über-
nehmen. Durch Ihr Missgeschick sind Sie zwar für den Schaden haft-
pflichtig; Sie müssen dem Vermieter aber nicht den Neuwert des La-
vabos erstatten, sondern Ersatz im Rahmen des Zeitwerts der 
beschädigten Sache leisten. Die Lebensdauer eines Lavabos beträgt 
gemäss gemeinsamer Lebensdauertabelle der Hauseigentümer- und 
Mieterverbände 35 Jahre. Es ist also richtig, wenn Ihre Privathaft-
pflichtversicherung die Hälfte der Ersatzkosten übernimmt. Eine 
zusätzliche Zahlung kann der Vermieter von Ihnen nicht verlangen 
und Ihre Privathaftpflichtversicherung wird eine unberechtigte For-
derung des Vermieters für Sie ablehnen.

Als Mieter keine Reparaturaufträge erteilen
Leiten Sie deshalb die Schadenersatzforderung des Vermieters an Ihre 
Privathaftpflichtversicherung weiter. Beachten Sie zudem, dass Sie 
selber keine Reparaturaufträge für die Mietsache erteilen sollten. Der 
Auftraggeber schuldet dem Handwerker nämlich die Bezahlung der 
gesamten Reparaturrechnung – überlassen Sie die Auftragserteilung 
daher dem Vermieter. 

Wer Diskussionen mit dem Vermieter über die Bezahlung von Repa-
raturen aus dem Weg gehen will, kann eine Glasbruchversicherung 
abschliessen. Diese kommt beim Bruch von Lavabos, Fenstern oder 
Klosetts in der Mietwohnung für die vollen Ersatzkosten auf. Achtung 
in vielen Mietverträgen ist der Abschluss einer Glasbruchversiche-
rung obligatorisch vorgesehen. 

Die drei Weinfelder Ortsparteien SVP, FDP und EDU haben 
entschieden, für die Gemeindeparlamentswahlen 2015 
eine Listenverbindung einzugehen. Trotz der unterschied-
lichen Zielsetzungen und thematischen Schwerpunkte der 
drei Parteien schien es den Mitgliedern wichtig, im Zu-
sammenhang mit der Verteilung von allfälligen Restman-
daten die bürgerlichen Kräfte zu bündeln. 

Erich Marte
Generalagent der Allianz 

Suisse in Frauenfeld.
Mitglied SVVG Ost, 

Kammer Thurgau

Die Rasierwasserflasche fiel mir aus der Hand und verursach-
te einen Riss im 18-jährigen Lavabo, worauf der Vermieter es 
ersetzen liess. Meine Versicherung bezahlte die Hälfte der Kos-
ten. Der Vermieter verlangt von mir die andere Hälfte. Ist das 
in Ordnung?

Zu Hause kauft es sich am schönsten ein  So einfach geht’s: Goldene Ostereier 
zählen und gewinnen!
In fünf ausgewählten Weinfelder Fach-
geschäften sind ein, zwei, oder drei Gol-
dene Ostereier versteckt.Finden Sie die-
se und tragen Sie die Anzahl im Talon 
ein. Zusammengezählt ergibt das die 
gesuchte Anzahl goldener Weinfelder 
Ostereier.
Die fünf Weinfelder Fachgeschäfte sind 
in dieser Zeitungsausgabe mit einem 
Goldenen Osterei im Inserat gekenn-
zeichnet. Finden Sie diese und suchen 
Sie im Schaufenster des Fachgeschäftes 

Ja, dort, wo einst viele Schwei-
zer als im doppelten Sinne wert-
volle Kunden zu Recht geschätzt 
wurden, formiert sich immer 
mehr Widerstand. Oder anders 
gesagt: die Konstanzer fangen 
aus unverständlichen Gründen 
an die Hand zu beissen, die sie 
bis dato reichlich füttert. Viel-
leicht muss man schon bald „füt-
terte“ schreiben.  

Unhöflichkeit regiert 
Immer mehr Bekannte des 
Schreibers, welche einst regel-
mässig in Einkaufszentren wie 
dem „Lago“ oder dem „Kaufhof“ 
einkauften, haben ihre Besuche 
in Konstanz mittlerweile massiv 
reduziert oder gar eingestellt 
und es ihm in vielen Gesprächen 
auch beiläufig mitgeteilt – was 
auch der Auslöser für diesen Ar-
tikel ist. Die Liste der Gründe ist 
lang und führt vom Im-Stau-
Stehen bis hin zu pampigen Ant-
worten in den Läden („Sehen 
Sie denn nicht selbst, dass wir’s 
nicht haben?“) und oft so unwil-
lentlich ausgefüllten Ausfuhr-
scheinen, dass man sich manch-
mal wie ein Betrüger (der man 
ja nicht ist) vorkommt, wenn 
man nach dem „grünen Zettel“ 
fragt. Da nützt es auch nicht, 
wenn man, höflich wie wir 
Schweizer sind, am Ende des 
Satzes noch ein „Bitte“ daran 
hängt. Oder wie L.W. aus Tobel 
gegenüber dem „Weinfelder An-
zeiger“ sagte: „Früher bin ich ab 

kaufstouristen»!“ oder „Wir wol-
len Euer Geld nicht!“ lassen 
keine Zweifel darüber, wie sich 
langsam aber stetig das ver-
meintliche Einkaufsparadies im-
mer mehr zur real erlebten Ser-
vicehölle wandelt.
 
Ja zum Lebensraum 
Weinfelden!
Da bleibt einem nur noch die Fra-
ge: Warum lassen wir uns das 
überhaupt bieten? Wenn die 
Konstanzer uns nicht wollen, 
dann sollen sie doch auch nicht 
unser Geld kriegen! So einfach 
ist das. Wenn hingegen alle, die 
bis anhin regelmässig ihre Ein-
käufe in Konstanz erledigten, 
diese nun im eigenen Lebens-
raum tätigten, wäre allen gehol-
fen: die griesgrämigen Konstan-
zer hätten wieder mehr Platz für 
sich und den „echten Touristen“ 
und die gut ausgebildeten und 
freundlichen heimischen Detail-
händler, hätten wieder jene Kun-
den zurück, die sie die Jahre zu-
vor schmerzlich vermissten. Und 
die Kunden hier hätten das gute 
Gefühl wieder, nicht nur ge-
schätzt zu werden, sondern zu-
gleich auch die Gewissheit, mit 
ihren Einkäufen einen Beitrag 
für den Erhalt und Ausbau der 
Ladenvielfalt  zu tun – und somit 
nicht zuletzt auch für den wun-
derschönen Lebensraum Wein-
felden selbst.   
                                                        
                                  Christof Lampart

und zu gerne mal nach Konstanz 
gegangen – einfach weil die 
Stadt an und für sich schön ist 
und habe bei der Gelegenheit 
noch was eingekauft. Heute 
brächten mich keine zehn Pfer-
de mehr an einem Samstag dort-
hin, so unfreundlich ist es dort 
geworden.“ 

„Wir wollen Euer Geld nicht!“
Doch es kommt noch dicker. 
Denn manifestierte sich der stei-
gende Unwille gegenüber den 
Schweizern bis anhin eher sub-
lim, so bekam er vor kurzem auf 
skurrile Art und Weise ein Ge-
sicht. Und es wäre ja fast witzig 
– wüsste man nicht, dass die 
Deutschen solche Sachen immer 
sehr gründlich und sehr ernst 
angehen. „Wutbürger“ zu sein – 
das Wort wurde 2010 von der 
Gesellschaft für deutsche Spra-
che zum „Wort des Jahres ge-
wählt – ist hier Ehrensache.  Tat-
sächlich hat sich eine 
Facebook-Gruppe mit dem Titel 
„Konstanz gegen die Helvetisie-
rung des Badnerlandes“ (Kogh-
ba) formiert. Vor wenigen Tagen 
hatte sie noch beschauliche 36 
Mitglieder – doch ihre Zahl 
wächst. Am 19. März waren es 
bereits 123. Und auf der Seite ist 
nicht viel davon zu lesen, was 
einen Schweizer, eine Schweize-
rin freudig stimmen könnte. Aus-
sagen wie „Wir wollen Platz auf 
den Strassen für normale Touris-
ten, nicht für Schweizer «Ein-

Goldene

Ostereier-Aktion

Gewinnen Sie 
Einkaufsgutscheine 

im Wert von CHF 500.-

Bürgerliche Listenverbindung
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10% Rabatt
10% Rabatt-Gutschein beim Kauf eines Kyboot 
Luftkissensohlenschuh oder einer Kybounder 
Federbodenmatte

Gültig bis 30. Juni 2014 Apotheke Drogerie AemiseggerIm Bernerhaus, 8570 Weinfelden

Villa Optik AGRathausstrasse 35, 8570 Weinfelden 

Gültig bis 30. Juni 2014

Führen Sie Ihre neue Brille aus. Wir schenken Ihnen zur neuen Brille einen Genies-ser-Gutschein im Wert von Fr. 50.- für ein auserlesenes Weinfelder Restaurant.

CHF 50.- Geniessergutschein

Mein Weinfelder Geschenkheft2015

Profitieren Sie jetzt

nah. sympathisch. vielseitig.

Weinfelder-Einkaufs-Zentrum

Offensichtlich ist «Mein Weinfelder Ge-
schenksheft» sehr begehrt und zu einem 
attraktiven Artikel geworden. Zum vierten  
Mal wird es in der nächsten Ausgabe den 
Weg in Ihren Briefkasten finden. Es wurde 
vor  vier Jahren zusammen mit dem Gewer-
beverein, ins Leben gerufen. Die Idee hat 
gezündet! Mit dem Geschenkheft unter 
dem Arm können Sie über 20 Fachgeschäf-
te in Weinfelden besuchen und erhalten 
dabei attraktive Rabatte, seien es Franken-
beträge oder grosszügige Prozente auf Ar-
tikel, die Sie einkaufen. «… weil ich lieber 
zentral einkaufe» ist das Motiv der Weinfel-
der Fachgeschäfte, einladend, sympathisch 
und viel versprechend. 

Weinfelder Geschenksheft – 
nah, sympathisch, vielseitig

Das grosse Oster- 
Gewinnspiel für un-
sere Leser!

Das Weinfelder Geschenksheft will Sie 
überzeugen, dass es sich lohnt, im Weinfel-
der Zentrum einzukaufen. Die Fachge-
schäfte bieten eine grosse Auswahl von 
Artikeln an, die Sie in der Nähe finden und 
dazu nicht weite – teure – und mitunter un-
sinnige Wege unter die Räder nehmen müs-
sen. Dazu bieten die Weinfelder Fachge-
schäfte auch Gewähr für beste Qualität, 
beraten Sie fachmännisch, pflegen den 
Kundenkontakt und gewährleisten einen 
guten Service. Gerne darf der Kunde und 
die Kundin den Schritt über die Schwelle 
eines Weinfelder Geschäftes wagen, auch 
wenn man sich einfach nur einmal umse-
hen möchte. Sie werden dabei erstaunt 
sein, wie gross das Angebotssortiment der 

Fachgeschäfte ist und wie 
solide und gut das Preis-Leis-

tungsverhältnis ist. «nah, 
sympathisch, vielseitig» ist 
denn auch der überzeugende 
Slogan der Weinfelder Fachge-

schäfte. Die jährliche Aktion ist  
auch ein Zeichen der Verbun-
denheit mit den Kunden und 
Kundinnen, die zu den Weinfel-

der Fachgeschäften Sorge tra-
gen. Durch Ihre Treue können sie 
weiterhin existieren und ihre Ar-
tikel zum Greifen nahe anbieten. 

Die Fachgeschäfte leben und bele-
ben Weinfelden! Überzeugen Sie 
sich selber! Die Fachgeschäfte im 

Zentrum laden Sie herzlich ein!

Bereits zum vierten Mal erscheint das Weinfelder Geschenkheft. Es wird 
mit der nächsten Nummer des Weinfelder Anzeigers allen Bewohnerinnen 
und Bewohnern von Weinfelden und Umgebung zugestellt.

nach den Goldenen Ostereiern und 
mit etwas Glück gewinnen Sie Ein-
kaufsgutscheine im Gesamtwert von 
Fr. 500.-! 
Viel Spass und Goldene Ostern!
Die Gewinner werden am 29. April 
2015 in der Ausgabe 46 des Weinfel-
der Anzeigers bekanntgegeben.
1. Preis Fr. 300.-  2. Preis Fr. 150.-   3. 
Preis Fr. 50.-
Mitarbeiter der teilnehmenden Fach-
geschäfte und des Weinfelder Anzei-
gers sind von der Teilnahme ausge-
nommen.

Fachgeschäft 1   Fachgeschäft 4

Fachgeschäft 2  Fachgeschäft 5 

Fachgeschäft 3

                  Total             Goldene Weinfelder Ostereier

Name:       Vorname:

Adresse:    Telefon:

Wettbewerbstalon bis am 02. April 2015 einsenden an: 
Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden ✂
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Bitte einsenden an: 

Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden

 zu verkaufen zu verschenken

 zu kaufen gesucht zu mieten gesucht

 Stellensuche Diverses

 Tiere Hausrat/Möbel

 Bekanntschaften Fahrzeuge/Zubehör

      = CHF 5.– 

Es werden nur Inserate veröffentlicht, die lesbar ausgefüllt sind und den richtigen Betrag beigelegt haben.

Gratis Privates Kleininserat für Weinfelder Anzeiger-Leser. Kreuzen Sie unten die Rubrik an, zu dem Ihr Inserat passt. 112 Buchstaben (4 Zeilen) sind für Private gratis. 

(1 Gratisinserat pro Ausgabe)! Bei Chiffreinseraten und ab grünem Bereich, bitte CHF 5.- in Briefmarken 

dem Couvert beilegen. Für gewerbliche Anzeigen gilt der Millimeter-Anzeigentarif.

CH
F 

5.
–

Gr
at

is

Name    Vorname

Strasse    PLZ/Ort

Kleinanzeigen

zu verkaufen 

Herrenrennskischuh Gr. 41 1x gefahren 
Fr. 60.– Tel. 071 622 65 26 

Steingut – Mostservice 2LT. Blau-Grau 6 
Becher Neu, Herren Velo Alu Tour-Suisse 
Tel. 071 688 26 71 

Mofa Cilo Wenig gebraucht. gehrugssäge 
für Heimwerker, Bohrständer für Bohrma-
schine, Gartenfässer, Tel. 071 636 18 04 

Eckbank + 2 pass. Stühle + Tisch 
ausziebar, Stahlr. weiss 110.– 168 x 70 
gekauft bei DIGA NP. Fr. 2100.– VP. 500.– 
Tel. 071 463 41 18 

Reise-Kinderbett mit Zubehör wenig 
gebraucht nur Fr. 50.– 079 455 16 91 

Sehr alte schöne Gartenbank uns 2 
Stühle zusammenklappbar Preis 250.– 
alter Esstisch 180.– Tel. 079 317 48 48 

Suzuki Marauder 800 Jg. 98, 26000 km, 
ab MFK, Fr. 3900.– Tel. 076 209 29 69 

zu kaufen gesucht 

Suche/Kaufe alte Reklameschilder und 
alte Werbeobjekte, z.B. Maggi, Auto, shell, 
Schoggi, Optik, Bier etc.  079 203 81 22 

 

 
Stellensuche 

Ich erledige Gartenarbeiten und sonstige 
kleine Aufräumarbeiten günstig. 
Tel. 079 194 52 54 

Suche Praktikumsstelle in Fitnesscenter / 
Sportartikelgeschäft o.ä. 071 446 46 35 

 
zu verschenken 

Glas TV-Möbel 123 x 48 x 53 abholung in 
Weinfelden 079 782 29 13 

Tiere 

Biete für Ihre Büsis grosse Einzelgehege 
für entspannte Ferien an Katzenferienheim 
Friltschen 079 297 76 60 

Strassenumfrage

Bevorzugen Sie die Geschäfte, wo man Sie kennt?

Frau Gabriela Kaiser, 
Weinfelden 
Ich schätze den persönlichen 
Kontakt mit den Menschen 
sehr, ob das nun im Detailhan-
del, bei der Post, bei der Bank 
oder im Restaurant ist. Darum 
bevorzuge ich fast immer die 
gleichen Geschäfte. Das schafft 
Vertrauen, Nähe und Wohlge-
fühl. Da ich sehr kommunika-
tiv bin, entstehen dadurch im-
mer wieder schöne Gespräche. 
Ich liebe das Altstadt-Feeling 
mit den vielen kleinen Ge-
schäften, das ist für mich ein 
Stück Heimat.

Frau Dora Reutimann, 
Buhwil
Ich schätze den persönli-
chen Kontakt beim Einkau-
fen. Bei uns haben wir zum 
Glück noch einen Dorfladen, 
wo ich immer einkaufe. Dort 
befindet sich auch einen 
Post – Annahmestelle, da 
kann ich gleich auch noch 
meine Einzahlungen erle-
digen. Die Grossverteiler 
sind nicht so meine Sache, 
sie sind mir zu groß und zu 
unpersönlich. So gehe ich da 
eher selten hin.

Frau Karin Wiegisser, 
Weinfelden
Ich kaufe vorwiegend dort ein, 
wo man mich kennt. Den per-
sönlichen Kontakt schätze ich 
sehr. Durch die Kontinuität  
kennt man dort auch meinen 
Geschmack und meine Vorlie-
ben, ich werde daher fast „maß-
geschneidert“ beraten, und es 
gibt dadurch auch einen persön-
lichen Dialog. Das ist mir sehr 
viel wert. Ich möchte auf den 
Einkauf in solchen Geschäften 
nicht verzichten, und so kann 
ich auch den Detailhandel un-
terstützen.

Hend Sie kurz Ziit?

Frau Fina Negreira, 
Weinfelden
Es ist sicher schön, wenn man 
sich kennt, denn daraus können 
manchmal persönliche Gesprä-
che entstehen. Wichtiger finde 
ich aber die freundliche  und 
sachkundige Bedienung. Mei-
ner Meinung nach steht oder 
fällt ein Geschäft durch das Per-
sonal, ob das nun beim Detail-
händler oder beim Grossvertei-
ler ist. Darum kaufe ich dort ein, 
wo man mir mit Freundlichkeit 
und Kompetenz begegnet. Dar-
auf lege ich großen Wert.

Elvira Grellmann

Geheimtipp

Wir machen
Frühlings-
gefühle 
sichtbar.

Regionale Inserate für einen  regionalen Markt im 
regionalen Anzeiger - Weinfelder Anzeiger. 
Das Einkaufs- Einzugsgebiet von Weinfelden zählt über 
13’000 Haushaltungen!

Frisches Obst und Ge-
müse aus dem Thurgau 
zu absolut top Preisen!
Helg`s Öpfelland, Atzenwilen 2,  
9562 Buch b. Märwil, 071 655 12 51

frisch · gsund · günstig

kyBoot-Frühlingszeit !
Neue coole Modelle sind eingetroffen! Machen Sie mit beim 

      grossen Selfie-Contest und gewinnen Sie eine Reise in die USA!             
      Weitere Informationen und Modelle erhalten Sie bei: 

kyBoot-Center   
Apotheke-Drogerie     
Aemisegger AG 
Marktplatz 3  -  8570 Weinfelden  -  Tel. 071 622 40 77 - www.aemisegger-apotheke.ch

Anzeige

Ein neuer Zweig der Familie 
Wirth, bekannt durch den Wein-
keller Felsenburg, ist die Garten-
schüür. Daniela und Dominique 
widmen sich als Fachpersonen der 
neuen Herausforderung. Daniela, 
ausgebildete Floristin mit Erfah-
rung im Gartenbau, und Domi-
nique, diplomierter Landschafts-
gärtner, bilden das spezielle Team 
der Gartenschüür. Die zwei Jung-
unternehmer ergänzen sich wun-
derbar. Fachwissen und persönli-
ches Engagement tragen zum 
Erfolg bei. Daniela bringt mit ih-
rem ausgeprägten Flair für Farben 
und Formen die künstlerische 
Gestaltung ins Spiel, während Do-
minique durch seine Ausbildung 
jedes Stück Land in eine Garten-
oase verwandeln kann. Die archi-
tektonischen und gärtnerischen 
Details werden sinnlich in Szene 
gesetzt. Dabei ist Abwechslung 

und Kreativität gewährleistet. Das 
junge Gartenbauunternehmen in 
Weinfelden hat durch die beiden 
Fachkräfte ein Potenzial, das er-
staunlich viele Zweige des Garten-
baus zum blühen bringen kann.

Breitgefächerte Dienstleistungen 
Das Angebot ist sehr vielfältig, wie 
es den Neigungen von Daniela und 
Dominique entspricht. Das be-
ginnt bei Bepflanzungen von Ge-
fäßen jeglicher Art, ob diese nun 
in Privathaushalten oder öffentli-
chen Gebäuden stehen. Damit die 
Schönheit eines Gartens erhalten 
bleibt, muss er regelmäßig ge-
pflegt werden. Unterhalt und Pfle-
ge von Gärten, Liegenschaften 
und Parkanlagen ist Teil der 
Dienstleistungen, die Daniela und 
Dominique anbieten. Die Arbeiten 
werden im Einzelauftrag oder 
auch als Abonnement über das 

ganze Jahr hinweg durchgeführt. 
Weitere spezielle Serviceleistun-
gen von Daniela und Dominique 
sind Baumfällungen, Rodungen, 
das Schneiden von Bäumen, 
Sträucher, Hecken und Reben. Die 
Gestaltung von Plätzen mit Natur-
steinen, Biotope, Schwimmwei-
her, Bocciabahnen, Steingärten 
und Trockenmauern zählen eben-
falls zu ihren Projekten. 

Daniela und Dominique, ein crea-
tives und zuverlässiges Team, 
wenn es um die Planung, Umset-
zung und Pflege von individuellen 
Gartenanlagen geht. 

Elvira Grellmann

gartenschüür.ch
Familie Wirth-Granwehr
Südstrasse 24 
8570 Weinfelden 
076 403 96 26

Das Gartenschüür-Team ist bereit für den Frühling

Das Gartenbauunternehmen in Weinfelden

Daniela und Dominique Wirth – Granwehr,  das kreative Duo im Gartenbau.
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Samstag 28. März 2015 – Velobörse
Schulhausplatz Pestalozzi, 9:00 - 14:00 Uhr

Donnerstag 16. April 2015 – Jassnachmittag Senior mach mit 
Gasthaus zum Trauben, 14:00 Uhr

Samstag 25. April 2015 – Flohmarkt
Marktplatz Weinfelden, 8:00 Uhr - 16:00 Uhr

Usgang - Kalender Spannende Veranstaltungen Unser Kinotipp

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
26.02.2015 14.00 Seniorennachmittag
28.03.2015 14.00 Cevi
29.03.2015 09.45 Chinderhüeti
 10.00 Familiengottesdienst mit den 2.Klässlern,
  Team und Pfr. R. Häberlin
 19.00 Godi im Giessenpark
02.04.2015 10.00 Abendmahlsgottesdienst in der Humana
 19.30 Vokalensemble Johannespassion v. H. Schütz 
03.04.2015 10.00 Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl, 
  Pfr. J. Bodmer
04.04.2015 10.00 Ökum. Gottesdienst mit Kommunion 
  im Alterszentrum
 16.30 Abendmahlsgottesdienst in der Bannau
05.04.2015 06.00 Osterfrühgottesdienst, Stationen-
  wanderung. Beginn: Friedhof, Frühstück
 09.45 Chinderhüeti
 10.00 Ostergottesdienst mit Abendmahl, 
09.04.2015 20.00 Männer-Treff
10.04.2015 17.15 Aufführung «David ein echt cooler Held»
12.04.2015 09.45 Chinderhüeti
 10.00 Gottesdienst, Pfr. P. Keller
17.04.2015 19.30 Gott begegnen in der Stille
19.04.2015 09.45 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
 10.00 Gottesdienst, mit Taufen, Pfr. R. Häberlin
20.04.2015 20.00 Gospelchor
21.04.2015 09.00 Mittagstisch
22.04.2015 09.30 Bärlitreff
23.04.2015 09.45 Heimgottesdienst im Alterszentrum
 16.00 Heimgottesdienst in der Bannau
24.04.2015 10.00 Heimgottesdienst in der Humana
 19.00 Gebet für die Gemeinde
 19.30 Jugendgruppe (JG)
25.04.2015 12.00 Cantars Kirchenklangfest
 14.00 Cevi
26.04.2015 09.45 Chinderfiir, , Kidstreff, Teenstreff
 10.00 Gottesdienst, Pfr. J. Bodmer
 19.00 Godi Weinfelden

Kino Charts
Die 10 erfolgreichsten Filme im Thurgau

1. Fifty Shades of Grey
2. Honig im Kopf
3. American Sniper
4. Usfahrt Oerlike
5. SpongeBob 3D

6. Traumfrauen
7. Fünf Freunde 4
8. John Wick
9. Focus
10. Baymax 2D

www.kino-tg.ch

Unsere Kinotipps

CH-Premiere
Camino de Santiago

26. März 2015

Live Übertragung
Opera: Rise and Fall of 
the City of Mahagonny

01. April 2015

CH-Premiere
 The Second Best Exotic 

Marigold Hotel
02. April 2015

FAST & FURIOUS 7

Dani Felber Big Band Explosion – Swing is in! 
Konzert mit CD-Taufe!!

Denn Owens Bruder Ian sinnt auf 
Rache. Dabei führt sie die Jagd 
wieder einmal quer durchs Land, 
wobei sie nebenbei auch noch das 
ein oder andere große Ding dre-
hen. Letztendlich läuft aber alles 
auf die eine große Auseinanderset-
zung hinaus. Das weltweit erfolg-
reiche Actionfranchise geht in die 
siebte Runde. Mit dabei sind wie-

Der Swing, gehört zur populärsten 
Stilrichtung des Jazz und bewegt 
die Menschen schon seit über 80 
Jahren. Dani Felber weiss dies bes-
tens zu vermitteln, für seine mit-
reissenden Konzerte lädt er die 
„Crème de la Crème“  der besten 
Musiker aus der ganzen Welt ein. 
Präsentiert wird Swing auf höchs-
tem Niveau! Während die Zu-
schauer von Highlight zu High-
light getragen werden, bringt er 
Finger zum Schnippen und Füsse 
zum Wippen und löst beim Publi-
kum Begeisterungsstürme aus!

Im aktuellen Programm «Swing is 
in» spielt das Orchester neben 
Swing-Klassikern auch bekannte 
Titel von Sammy Nestico und Ei-
gen-Kompositionen von Dani Fel-
ber selbst. Ein weiterer Höhe-
punkt sind auch die beiden Sänger 
aus den USA, charmant und 
stimmgewaltig überzeugt CAR-
MEN BRADFORD (USA), mit viel 
Herz der charismatische Sänger 
CHRIS MURRELL (USA). Beide 
sind auf mehreren Alben von 
Count Basie zu hören, die mit ei-
nem „Grammy“ ausgezeichnet 

wurden. Sie singen Klassiker von 
Ray Charles, Frank Sinatra, Ella 
Fitzgerald und Sarah Vaughan: 
Big Band Power wie man sie nur 
noch selten hört! Auf dieser Tour 
wird neue CD „Live at Langethal“ 
getauft, eine live analog Aufnah-
me. MIT Dani Felber (Leitung), 
Brad Leali, Jonas Knecht, Eric Ma-
rienthal, Pius Baumgartner, And-

reas Dormann (Saxofon), Andrea 
Tofanelli, Nemanja Jovanovich, 
Gabriel Keogh, Rich Laughlin 
(Trompete), Jürgen Neudert, Ad-
rian Weber, Uli Binetsch, Fabian 
Beck (Posaune), Jura Wajda (Kla-
vier), Bernd Hess (Gitarre), Rod-
rigo Aravena (Bass), Eddie Metz 
Jr. (Schlagzeug), Carmen Brad-
ford & Chris Murrell (Gesang)

der alle Mitglieder der Stammbe-
setzung. Auch Paul Walker ist in 
seinem letzten Auftritt auf der 
großen Leinwand zu sehen. 

Als neuer Bösewicht tritt dabei 
niemand geringeres als Jason Sta-
ham auf den Plan. Und auch Kurt 

Russell gibt seinen Einstand. Auf 
dem Regiestuhl nimmt derweil 
zum ersten Mal James Wan Platz, 
dem Regisseur und Mastermind 
hinter dem Erfolg der «Saw»-Rei-
he. Doch bei allen großen Namen, 
der eigentlich Star bleiben die gi-
gantischen Actionsequenzen.

Neu im Kino:
26.03.15  Home
  Der Nanny
  Camino de Santiago
01.04.15  Fast & Furious 7
  Mara und der Feuerbringer
  Gespensterjäger
  The Best Exotic Marigold Hotel 2
09.04.15  Halbe Brüder
16.04.15  Der Kaufhaus-Cop 2
01.04.15  Run all night
  The Avengers 2 – Age of Ultron
  Das Deckelbad

Veranstaltungen 25.03.15 - 28.04.15 
Datum Anlass Lokalität, Zeit 
Weinfelden: 
25.03.15 Jahresversammlung Thurgauer Frauenarchiv Gasthaus zum Trauben, 19:00 Uhr - 21:00 Uhr
26.03.15 Öffentliches Referat «Das Dorf wächst und wird mobil», Rathaussaal, 19:30 Uhr
26.03.15 Neubauprojekt Sicherheitszentrum «GRISU» Feuerwehr-Depot, 20:00 Uhr - 21:00 Uhr
28.03.15 Flohmarkt Marktplatz Weinfelden, 8:00 Uhr - 16:00 Uhr
28.03.15 Velobörse Schulhausplatz Pestalozzi, 9:00 - 14:00 Uhr
28.03.15 Theater Rolf Schmid - XXL Thurgauerhof Weinfelden, 20:00 Uhr
31.03.-02.04.15 Ostereierfärben im Familienzentrum Familienzentrum Region, 15:00 - 17:00 Uhr
31.03.15 Öffentliches Referat «Postkartengrüsse aus Weinfelden», Rathaussaal, 19:30 Uhr
01.04.15 «Grosse Eröffnung Marktplatzaktion 2015» Marktplatz Weinfelden, 18:00 Uhr - 19:30 Uhr
02.04.15 Konzert mit dem Chor «Cantemus» Evang. Kirche Weinfelden, 19:30 Uhr
07.04.15 Dani Felber Big Band Explosion Thurgauerhof Weinfelden, 19:00 - 22:00 Uhr
14.-15.04.15 Baby-Sitting / Ferienkurs SRK Haus
15.04.15 Peach Weber - GäxBOmb! Wörld Tour 2015 Thurgauerhof Weinfelden, 20:00 Uhr
17.04.15 Monatszusammenkunft Philatelisten-Verein Gasthaus zum Trauben, 19:15 Uhr
18.04.15 Konzert mit den Bambus Pans und dem Jodlerduett 5 vor Zwöufi, Rathaussaal, 19:30 Uhr
22.04.15 Zauberlaterne Weinfelden Liberty Cinema, 14:00 Uhr
25.-26.04.15 «Contest15 thurgau rockt!»
25.04.15 Flohmarkt Marktplatz Weinfelden, 8:00 Uhr - 16:00 Uhr
25.04.15 Cantars - das Kirchenklangfest 2015 Kath. Kirche und Evang. Kirche, 12:00 Uhr
26.04.15 61. Weinfelder OL
26.04.15 TheaterFamiglia Dimitri - DimiTRIgenerations Thurgauerhof Weinfelden, 19:00 - 20:30 Uhr

Bürglen:
28.03.15 Suppentag Evang. Kirchgemeindehaus, 11:15 - 13:30 Uhr
09.04.15 Besuch und Führung durch die Klosterkirche Fischingen, Klosterschule
09.04.15 Mittagstischv Rest. Taverne, Istighofen
16.04.15 Besuch der Hörgerätefirma Phonak in Stäfa ZH Phonak, Stäfa ZH
19.04.15 Jahreskonzert der Gartehüsler Mehrzweckhalle Bürglen, 14:00 Uhr
21.04.15  Blutspende
23.04.15 Gemeindeversammlung

Berg:
24.-25.03.15 Kinderkleiderbörse Frühling / Sommer In den Räumen der Katholischen Kirche
29.03.15 Palmsonntag, Familiengottesdienst mit Erstkommunikanten, Kirche, 9:30 Uhr
01.04.15 Kinderkreativkurs Ast 1
01.04.15 Jahresversammlung Musigschöpfli, Heidi & Charly Thür, 20:00 Uhr
03.04.15 Karfreitagsgottesdienst Evang. Kirche, 9:30 Uhr - 10:30 Uhr
04.04.15 Osternachtsgottesdienst Kirche, Hauptstrasse 37, 20:00 Uhr
05.04.15 Ostergottesdienst, der Chor singt Kirche, Hauptstrasse 37, 09:30 Uhr
05.04.15 Ostergottesdienst Evang. Kirche, 9:30 Uhr - 10:30 Uhr
06.04.15 Obligatorische Übung Schützenhaus, 9:00 Uhr - 11:30 Uhr
06.04.15 Ostermontags-Gottesdienst Evang. Kirche, 19:00 Uhr - 20:00 Uhr
07.04.15 Blutspenden Kirchgemeindesaal, 17:00 Uhr - 20:00 Uhr
14.04.15 Kinderwoche 2015 MZH Neuwies, 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
17.04.15 Generalversammlung
18.04.15 Rekrutenausbildung 1 Depot, 8:00 Uhr - 12:00 Uhr
19.04.15 Abschluss der Kinderwoche MZH Neuwies, 9:30 Uhr - 10:30 Uhr
19.04.15 Platzeröffnung Saison 2015 Tennisplatz Meienägger, 11:00 Uhr
20.04.15 Kaderübung Depot, 19:30 Uhr - 22:00 Uhr
25.04.15 Biker Funpark 4 Kids Parkplatz Andhauserstr. 53
25.04.-02.5.15 Konzert Kiriat Yearim MZH
25.04.15 Schnuppertraining SC Berg Sportplatz Meienägger, 10:00 Uhr - 12:30 Uhr
25.04.15 Ökum. Fiire mit de Chliine Kath. Kirche, 10:00 Uhr - 11:00 Uhr
25.04.15 Abendunterhaltung Mehrzewckhalle, 19:30 Uhr - 23:30 Uhr
26.04.15 1. Hl. Kommunion mit Apéro Kirche, 9:30 Uhr

Märwil:
25.03.15 Schulgemeinde-Versammlung Gemeindesaal Schulhaus Märwil, 20:00 Uhr
29.03.15 Familienkonzert Schulhaus Märwil, 10:00 Uhr
29.03.15 Familienkonzert Schulhaus Märwil, 15:00 Uhr
02.04.15 Seniorentreff Schützenhaus Märwil
11.04.15 Papiersammlung Schulhaus Märwil, 08.30 Uhr
13.04.15 Mütter- und Väterberatung  Schulhaus Märwil, 13.30 - 15.00 Uhr
18.04.15 «Im Dorf aktiv» Bring- und Holtag Werkhof Thomann Märwil
25.04.15 Besuchsmorgen Märwil, Friltschen und Lanterswil
25.04.15 Märwilerschiessen Schiessanlage 300m Märwil, 08.30 - 17.00 Uhr
26.04.15 Märwilerschiessen Schiessanlage 300m Märwil, 08.30 - 12.00 Uhr
27.04.15 Kirchgemeindeversammlung Kirche Märwil

Bussnang:
26.03.15 Schulgemeindeversammlung Bussnang-Rothenhausen, 20.00 Uhr
31.03.15 Schulgemeindeversammlung Sekundarschulgemeinde Affeltrangen
02.04.15 Mittagstisch für Senior/innen Alterszentrum Bussnang
11.04.15 Obligatorisches Schiessen Schützen Bussnang
20.04.15 Ordentliche Kirchgemeindeversammlung Kath. Kirchgemeinde Bussnang

Wigoltingen:
29.03.15 Ausstellung Sammelsurium Café Chürzi, 14:00 - 17:00 Uhr
10.-11.04.15 Häckseldienst im gesamten Gebiet PG Wigoltingen Gesamtes Gebiet der Politischen Gemeindew
12.04.15 Ausstellung Sammelsurium Café Chürzi, 14:00 - 17:00 Uhr
19.04.15 Ausstellung Sammelsurium Café Chürzi
27.-30.04.15 Alteisensammlung beim Werkhof Werkhof 

Navy Zwar konnte das Team 
um Dominic Toretto ihren 
ewigen feind Owen Shaw 
inzwischen besiegen, doch 
damit sind die Probleme für 
die Stunt-erprobten Jungs 
und Mädels noch nicht vorbei.

Dani Felber  Bandleader mit Weltformat. Sympathisch, zurückhaltend und smart – die spezielle 
Kombination aus Jazzmusiker, Komponist, Solist & Entertainer. Seit  3 Jahren ist er mit seiner Big 
Band Explosion und Topmusikern aus der ganzen Welt unterwegs!

Der Weinfelder Anzeiger verlost 2x 2 Tickets für 
das Konzert von Dani Felber jetzt Anrufen unter der 
Nummer 071 626 17 18
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Aus Liebe zum Holzcantars – das Kirchenklangfest in Weinfelden

Urban Berhardsgrütter arbeitet seit 19 Jah-
ren als Zimmermann in der Firma Sommer-
halder Holzbau AG, hat sich zum eidgenös-
sisch diplomierten Zimmermannpolier  
ausgebildet und in dieser Funktion schon 
einige Projekte geleitet und realisiert. Mit 
Freude und Überzeugung hat er die ansässi-
ge Holzbau-Firma übernommen. Es war und 
ist ihm ein Anliegen, diesen, wie er sagt, 
«guten Betrieb» weiterzuführen. Man spürt 
in ihm die Begeisterung, sich dieser Heraus-
forderung zu stellen  und diese Firma weiter 
in die Zukunft zu führen. Ihm zur Seite steht 
ein bestens geschultes, professionelles Kern-
Team von 18 Arbeitskräften. Innerhalb die-
ses Teams befinden sich jeweils 4-5 Lehrlin-
ge. Die Lehrlingsförderung ist ihm ein 

den Bestand ein und ermöglicht den Be-
wohnern ein loftartiges Wohnen in heime-
liger Umgebung. Der reine Holzbau ist ein 
Vorzeigebeispiel für die präzise Verwen-
dung des natürlichen Rohstoffes.» Der Um-
bau von Scheunen ist eines der Kernge-
schäfte von Urban Bernhardsgrütter und 
seinem Team. Bereits sind 7 Scheunen 
fachgerecht zu wohnlichen Zwecken umge-
staltet worden. Weitere Vorzeige-Projekte 
der Firma sind beispielsweise das Wellness-
hotel Golfpanorama in Lipperswil oder der 
Neubau der Schreinerei Fehlmann. Die 
Referenzliste ist beachtenswert. Darin sind 
mehrere politische Gemeinden aufgeführt, 
oder auch Gebäude wie die Kartause Ittin-

Kirchenmusik muss nicht langweilig sein! Im 
Gegenteil – sie kann Jung und Alt in ihrer 
Vielfalt und in ihrer Ausdruckskraft faszinie-
ren. Diesem Anliegen will die cantars 2015 
gerecht werden. Insgesamt sind es in der 
Schweiz 12‘000 Mitwirkende (dabei 2000 
Kinder und Jugendliche), die die Menschen 
von heute begeistern möchten. cantars fand 
erstmals im Jahre 2011 statt als Kirchen-
klangfest zum Jubiläum 125 Jahre Bistum 
Basel.  Die Veranstaltungen haben eine der-
art starke Wirkung ausgestrahlt, dass auch 
die anderen Konfessionen beeindruckt wa-
ren und sich bereit erklärten, im Jahre 2015 
eine cantars auf oekumenischer und gesamt-
schweizerisch durchzuführen.

Die «Thurgauer» Cantars in  
Weinfelden
Vielfältig, verbindet, grenzüberschreitend 
und zukunftsweisend ist der Slogan der 
cantars 2015. Die cantars in Weinfelden 

grosses Anliegen. Dadurch trägt die Firma 
bei, dass für den Werk-Standort Schweiz 
auch für die Zukunft mit gut ausgebildeten 
Fachkräften gesorgt ist. Seine Frau Dorith 
unterstützt ihn im administrativen Bereich 
und führt die Buchhaltung der Firma.

Schöner Wohnen in Holzkonstruk-
tionen
So nennt sich der Titel in der Fachzeit-
schrift «Ch.Holzbau», die ein Projekt der 
Firma Sommerhalder AG vorstellt und sie 
als mustergültigen Betrieb hervorhebt. In 
diesem Projekt wird beschrieben, wie eine 
Scheune im Weiler Dinghart in Wohnungen 
umgebaut worden ist. Wörtlich: «Spektaku-
lär fügt sich die neue Tragkonstruktion in 

gen, das UBS Ausbildungszentrum in 
Wolfsberg oder das Schloss Castell bei Tä-
gerwilen, in denen die Sommerhalder 
Holzbau AG Hand anlegte. 

Die Stärke des eigenen Handwerks
«Egal ob konventionell oder ganz modern, 
durch ständige Weiterbildung, dürfen wir 
uns in allen Holzbauarbeiten zu Hause füh-
len», so die Überzeugung im Flyer der Fir-
ma in Märstetten. Urban Bernhardsgrütter 
fügt bei: «In Sanierungsarbeiten und Res-
taurationsarbeiten waren wir schon immer 
sehr stark.» Hinzu kommt auch der Trep-
penbau, den die Firma jeweils selbst anfer-
tigt die eine wohnliche Ambiance ausstrah-
len. Darin liegt überhaupt die Stärke der 
Sommerhalder Holzbau AG, dass sie nicht 
Fertigprodukte aus dem«billigeren» Aus-
land verwendet, sondern selbst Hand an-
legt und produziert. Bis jetzt bezog die 
Sommerhalder Holzbau das Holz aus der 
Schweiz und leistet dabei einen weiteren 
Beitrag an den Werkstandort Schweiz.

Am Schluss steht der Stolz des 
«Handwerkers»!
Angesprochen auf die Faszination und An-
triebskraft, die Urban Bernhardsgrütter für 
seinen Beruf verspürt, weist er auf die vie-
len Werke hin, die über Jahre hinweg zu 
bewundern sind. «Es gibt einen gewissen 
Berufs-Stolz des Zimmerei-Handwerkers, 
dass über viele Jahre und Jahrzehnte hin-
weg sichtbar ist, was er geleistet hat.» Die 
Gebäude, Dachstühle oder Fachwerkhäu-
ser zeugen davon. Wir hoffen für die be-
währte und zugleich junge Firma, dass 
auch in Zukunft viele ihrer Holzbauwerke 
sichtbar werden.

Hans Kuhn-Schädler

beinhaltet alle diese Ansprüche. So wird 
Kirchenmusik verschiedener Stilrichtun-
gen dargeboten. Nebst evangelischen und 
katholischen Kirchenchören, die neue und 
traditionelle Kirchenmusik zum Besten 
geben, musizieren auch andere Chöre und 
Musikgruppen wie Jugendchöre, eine 
Taubblindengruppe, der Weinfelder Gos-
pelchor oder das Duo Pegasus mit einem 
Konzert «Kraftvolle Orgel und perlendes 
Hackbrett». Ebenso sind nebst bekannter 
Kirchenmusik auch «Uraufführungen» zu 

hören. Einen Höhepunkt bildet die Vesper, 
in der die beiden Weinfelder Kirchenchöre 
die Liturgie mit einem kleinen Oratorium 
«Die Emmausjünger» mitgestalten. Das 
Oratorium wird unter der Leitung von Da-
niel Walder, Chorleiter des evangelischen 
Kirchenchors, vorgetragen. Den Konzert-
tag beendet die Schola Gregoriana Arbon 
von 23.00 bis 24.00 Uhr mit gregoriani-
schen Gesängen. Eine besondere Stim-
mung und Ambiance sind zum Voraus ga-
rantiert! 

Niedrige Preise und eine einladen-
de Festwirtschaft
Um die cantars 2015 berappen zu können, 
wird ein Eintrittspreis von je Fr. 15.00 pro 
Konzert an den Tageskassen bei den Kirchen 
eingezogen. Selbstverständlich ist die Teil-
nahme an der Vesper um 17.00, zu der die 
gesamte Bevölkerung – wie selbstverständ-
lich auch zu den übrigen Konzerten – einge-
laden ist, gratis. Am Schluss der Vesper fin-
det eine Kollekte statt. Wer mehrere 
Konzerte besuchen will, kauft sich am bes-
ten einen Tagespass zu Fr. 50.00, der berech-
tigt, von 12.00 bis 24.00 Uhr an sämtlichen 
Konzerten teilzunehmen. Im Vorverkauf 
werden die Tagespässe in der Buchhandlung 
Klappentext zu Fr. 45.00 abgegeben. Um die 
Geselligkeit zu pflegen, die durstigen Kehlen 
und den kleinen Hunger zu stillen, bieten 
beide Pfarreizentren für alle Besucherinnen 
und Besucher, wie für die Sängerinnen und 
Sänger, Getränke, Kuchen, Sandwiches und 
Kartoffelsalat+ an.  Die beiden Kirchenchö-
re und das OK der Cantars Weinfelden  freu-
en sich, wenn die cantars Jung und Alt be-
geistern kann und freuen sich auf Ihr 
Kommen.  Hans Kuhn-Schädler

Urban und Dorith Bernhardsgrütter sind seit zwei Jahren stolze Besitzer der «Sommerhalder Holzbau AG» in Märstetten
cantars 2015, so nennt sich das Kirchenklangfest, das gesamtschweizerisch vom 14. März bis 7. Juni an 36 Orten 
stattfindet. Weinfelden ist der Austragungsort des Kantons Thurgau. 18 evangelische und katholische Kirchen-
chöre, sowie Gesangs- und Musikformationen konzertieren am 25. April von 12.00 bis 24.00 Uhr abwechslungs-
weise in der katholischen und in der evangelischen Kirche von Weinfelden. 

Der Name «Sommerhalder Holzbau AG» bleibt. Neu sind die Inhaber der Holzbau-Firma in Märstetten. 
Am 1.1.2013 haben Urban und Dorith Bernhardsgrütter das Geschäft übernommen, das vorher – während drei 
Generationen – der Familie Sommerhalder gehörte. Mit ihnen und einem starken und motiviertem Team im 
Rücken bleibt die Leidenschaft für den Holzbau erhalten und öffnen sich auch neue Bereiche. Umbauten, Neu-
bauten und Elementbauten sind die Kerngeschäfte der «Sommerhalder Holzbau AG», die seit ca. 100 Jahren in 
Märstetten ihre Qualität unter sichtbaren Beweis stellt.

Anzeige

Anzeige

Aus Liebe 
zu Weinfelden
Für das Gemeindeparlament
www.fdp-weinfelden.ch
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Programm 
12.00  Kath. Kirche St. Johannes
 Festliche Eröffnung cantars Weinfelden
 Kath. Kirchenchor St. Stefan Amriswil und Kinderchor Stefankids
 u. a. Amriswiler Jodlermesse …
13.00  Evang. Kirche
 Renaissance, Evang. Kirchenchor Steckborn
 u. a. Werke von da Palestrina …
14.00  Kath. Kirche St. Johannes
 Vater unser – vielfältiges Gebet, St. Galluschor Steinebrunn & Taubblindengruppe
 u.a. Werke von N. Kedrov, H. Haller …
15.00  Evang. Kirche, 
 Gib uns Frieden, Gott, Kirchenchöre Sulgen und Jugendchor Schilfrohr
 u. a. Werke von R. Bislin …
16.00  Kath. Kirche St. Johannes
 Gott jauchzet zu mit fröhlichem Schall, Kirchenchor St. Otmar, Eschenz
 u. a. Werke von E.G. Gagesch …
17.00  Evang. Kirche
 Ökumenische Vesper, Evang. und kath. Kirchenchöre Weinfelden
 «Die Emmausjünger, Oratorium…
18.15  Kath. Kirche St. Johannes
 Romantische Chormusik aus Russland und Frankreich, Evang. Kirchenchöre
 Sirnach und Dussnang-Bichelsee
 u. a Werke von P.I. Tschaikowsky …
19.00  Evang. Kirche
 Rutter trifft Haydn, VEKT-Projektchor
 u. a. Werke von J. Rutter …
20.00  Kath. Kirche St. Johannes
 Kraftvolle Orgel – perlendes Hackbrett, Duo Pegasus
 u. a. Werke von U. Bösiger …
21.00  Evang. Kirche
 Freedom is coming, Gospelchor Weinfelden
22.00  Kath. Kirche St. Johannes
 Evensong-Gebete, Psalmen, Cantica, Capella Vocale Amriswil
 u. a. Werke von T. Haubrich …
 23.00 Kath. Kirche St. Johannes
 Gregorianik und Orgel, Schola Gregoriana Arbon
 u. a. Werke von J.S. Bach …

Sommerhalder Holzbau AG
Hubstrasse 5 | 8560 Märstetten
T 071 657 27 47 | F 071 657 23 87
info@holzbau-sommerhalder.ch
www.holzbau-sommerhalder.ch

Sommerhalder Holzbau AG
Hubstrasse 5 | 8560 Märstetten
T 071 657 27 47 | F 071 657 23 87
info@holzbau-sommerhalder.ch
www.holzbau-sommerhalder.ch

Unser Jungunternehmer
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Unternehmen im Fokus

Was finden die Besucher und Besuche-
rinnen in Ihrem Atelier vor? Was fertigen 
Sie an und worin bestehen Ihre 
Dienstleistungen?
In meinem Atelier ist es immer sehr span-
nend. Ich freue mich jedes Mal, wenn ich 
interessierten Besuchern meine gerade ent-
stehenden Wohn- oder Farbkonzepte vor-
zeigen darf. Mein Tätigkeitsfeld ist sehr 
breit gefächert. Doch die Hauptthemen 
sind: Wohnberatung,  umfängliche Raum-
konzepte im privaten wie auch im öffentli-
chen Bereich. Anfertigung von Vorhängen 
und Lampenschirmen nach Mass. Polstern 
und Restaurieren von Möbeln. Milieuteppi-
che Design und Verkauf. Vorhang Wasch-
service usw. usw. Auch wenn es um die 
Farbgestaltung von Wänden oder Hausfas-
saden geht, bin ich sehr gerne bereit, bera-
tend zur Seite zu stehen.

In meinem Geschäft findet man Lampen, 
Kleinmöbel und Accessoires für jeden Ge-
schmack. Jedermann ist herzlich willkom-
men, sich in meinen Geschäftsräumen sel-
ber ein Bild von vielen kreativen Ideen zu 
machen. Weil ich manchmal für meine 
Kunden unterwegs bin, hat das Geschäft 

ist früh in mir erwacht. Als kleines Mäd-
chen  entwarf ich für mich, mit den ausran-
gierten Musterbügeln vom Geschäft, die 
verrücktesten Kleider. Ich durfte dann die 
Lehre als Innendekorationsnäherin  im el-
terlichen Betrieb absolvieren. 

Anschliessend sammelte ich Erfahrungen 
durch verschiedene Auslandaufenthalte 
und Anstellungen in anderen Innendekora-
tions- Fachgeschäften. Ab dem Zeitpunkt, 
als ich Mutter wurde,  unterstützte ich mei-
ne Eltern im Geschäft. Vor 15 Jahren er-
warb ich den Fachausweis  zur Eidgenös-
sisch diplomierten Farbdesignerin. Diese 
Ausbildung bereichert  mich mit Wissen 
über Wirkung, Symbolik und den psycho-
logischen Aspekten von Farben.

Das Atelier Lorenzer hat nicht nur in 
Weinfelden seit 40 Jahren einen Namen, 
vielmehr ist es auch bekannt über die 
Schweizer Grenzen hinaus. 2010 haben 
Sie das Geschäft übernommen und sind 
Geschäftsinhaberin. Welche Akzente 
haben Sie neu gesetzt und welche 
Dienstleistungen führen Sie weiter?
Das Angebot, das meine Eltern hatten, ist 
heute noch nahezu dasselbe. Vor allem die 
hohe Qualität der Materialien, sowie eine 
stilsichere  Beratung waren  immer einer der 
Schwerpunkte. Das hat sich nicht verändert. 

Auch ich lege grossen Wert darauf, dem 
Kunden die Wünsche von den Augen abzu-
lesen und ihn stilsicher zu begleiten. Neu 
ist vor allem eine grössere Flexibilität in der 
Gestaltung. Die Individualität des Einzel-
nen hat in den letzten Jahren stark zuge-

Fahrt ins Blaue – mit Christina Lorenzer 

jedoch keine üblichen Öffnungszeiten. Ger-
ne dürfen Interessierte telefonisch nachfra-
gen, ob ich gerade anwesend wäre. 

Sie offenbaren eine Begeisterung für Ihre 
Arbeit. Was freut Sie besonders in Ihrer 
Tätigkeit?
Ich liebe es, auf jeden meiner Kunden spe-
zifisch auf seine Individualität eingehen zu 
dürfen. Ich nehme mir sehr viel Zeit im Ge-
spräch, in dem sich dann die Wünsche der 
Kundschaft herausfiltern lassen. Sei dies in 
farblicher, räumlicher oder beratender Hin-
sicht. Jede Herausforderung ist mir herz-
lich willkommen. Es ist mir enorm wichtig, 
dass sich meine Kunden in Ihren neu gestal-
teten Räumen vollumfänglich wohl fühlen. 
Mein Leitspruch lautet: ICH RICHTE MICH 
EIN, SIE EINZURICHTEN

Wie haben Sie sich Kenntnisse für Ihr 
Atelier angeeignet. Sind Sie schon in der 
Kindheit von Ihrem jetzigen künstleri-
schen Handwerk angesteckt geworden?
Da meine Eltern schon vor 40 Jahren das 
ATELIER LORENZER gegründet haben, bin 
ich mit  Ästhetik gross geworden. Vor allem 
die Liebe zu Farben und schönen Textilien 

nommen. Ich möchte auf jeden meiner 
Kunden bezüglich Stil und Geschmack in-
dividuell eingehen.

Gibt es im Bereich von Farbgestaltungen 
und Farbdesigne Werke, auf die Sie 
besonders stolz sind?
Besonders stolz bin ich über ein Projekt für 
eine katholische Kirchgemeinde. Es handel-
te sich um ein ganzheitliches Konzept für das 
Knüpfen eines Teppichs, an dem die ganze 
Gemeinde Teil haben durfte. Ich erarbeitete 
das Design und die farbliche Aufteilung die-
ses Teppichs. Ich forschte über die Symbolik 
der Farben im christlichen Glauben nach 
und erstellte eine schriftliche Abfolge darü-
ber. Dieses Projekt fand riesigen Anklang bei 
den Auftraggebern und der Gemeinde. Heu-
te hängt der fertig erstellte Wandteppich in 
der katholischen Kirche in Oberuzwil.

Ihr Atelier strahlt eine besondere 
Ästhetik aus. Ihre Produkte sehen edel 
aus, erscheinen in voller Schönheit und 
sind professionell ausgeführt. Sind die 
Preise auch für den «Normalbürger» 
erschwinglich?
Ja, absolut! Ästhetik hat nicht dringlich mit 
hohen Preisen zu tun. Es sind die harmoni-
schen, fliessenden Farb- und Formkonzepte, 
die einen Raum edel erscheinen lassen.  Na-
türlich gibt es aber Qualitätsunterschiede. 
Wir leben heute in einer Zeit, in der es auch 
preiswerte und trotzdem schöne Angebote 
gibt. Meine Kundschaft kommt aus allen 
Schichten. Gerne nehme ich auch zum Bei-
spiel  Aufträge für Vorhänge entgegen, die 
der Kunde selber messen und aufhängen 
kann. Alle Personen, die viel Wert auf har-
monisches Wohnen legen, geben gerne auch 
etwas für eine professionelle Beratung aus. 

Wie umschreiben Sie für mögliche 
BesucherInnen Ihre Ausstellung «Fahrt 
ins Blaue»?
BLAU ist die Lieblingsfarbe aller Lieblings-
farben. 40%  der Menschen lieben diese 
Farbe. Ich möchte demonstrieren, wie 
schön die Farbe blau in ihren verschiede-
nen Tönen im Wohnbereich wirkt. Wir 
Menschen assoziieren sehr vieles mit der 
Farbe BLAU. Ich möchte dies  meinen Besu-
cherInnen  näher bringen und zeigen, wie 
sich die Symbolik der Farbe BLAU im ge-
konnten Raumdesign wieder finden lässt. 

Interview: Hans Kuhn-Schädler

Vom 24. Bis 26. April findet eine 
Ausstellung im Atelier Lorenzer statt. 
«Die Besucher und Besucherinnen 
werden das «blaue Wunder» erleben!», 
wie sich Christina Lorenzer schalkhaft 
ausdrückt. Kissen, Vorhänge, gepolsterte 
Stühle usw. werden in verschiedenen 
Farbkombinationen ausgestellt. 
Kombiniert mit der Farbe blau. 

Das Atelier Lorenzer befindet sich an der 
Schlossgasse 4a, von der Frauenfelderst-
rasse her Richtung Ottoberg, auf der 
rechten Seite. Wir stellten Christina 
Lorenzer einige Fragen zu Ihrem Atelier 
und ihrer «Fahrt ins Blaue».

Anzeige

Kommen Sie zur Schau, bezüglich der Farbe Blau!

Öffnungszeiten:
Freitag, 24. April 16.00 - 21.00 Uhr

Samstag, 25. April 13.00 - 20.00 Uhr
Sonntag, 26. April 13.00 - 20.00 Uhr

FAHRT INS BLAUE
E I N L A D U N G  Z U R  A U S S T E L L U N G

Schlossgasse 4a · 8570 Weinfelden · 071 622 38 93

Atelier für Innendekoration, Raum-und Farbdesign

Kodex ist ein dreistufiges Programm zur Suchtmittel-Präventi-
on für Jugendliche. Es wird von der politisch und konfessionell 
neutralen Kodex-Stiftung und von lokalen Kodex-Vereinen 
durchgeführt und finanziert. Sie haben gemeinnützigen 
Charakter und sind keine Abstinenten-Organisationen. Dem 
Patronatskomitee der Stiftung gehören Persönlichkeiten aus 
Politik, Wirtschaft, Kultur, Schule und der Medizin an.

Corinne Mathis verleiht die Kodex Auszeichnungen im Lauchetal

Die Schülerband «Janosch and 
the Glamour Girls» der Sekun-
darschule Affeltrangen unter der 
Leitung von Uwe Heller begeis-
terte die Anwesenden mit ihren 
Eröffnungssongs. Sie werden am 
Open Air in Münchwilen ihren 
nächsten Auftritt haben. Die 
Grussworte der Gemeinde über-
brachte in diesem Jahr Clemens 
Dahinden, Gemeindeammann 
von Bettwiesen. Es schilderte sei-
ne Sicht auf Kodex und gratulier-
te den anwesenden Absolventen 
zu ihrer beeindruckenden Leis-
tung und Selbstdisziplin. 

Mit Spannung verfolgten alle An-
wesenden, die Ausführungen von 
Corinne Mathis, cm-art.ch, wel-
che unbekümmert aus ihrem be-

kann ihre Leidenschaft und ihr 
Hobby als Beruf ausüben und da-
von leben. Das Jahr 2014 be-
zeichnete Corinne Mathis als ihr 
erfolgreichstes Jahr. Obwohl sie 
in ihrer Disziplin gegen halb so 

wegten und nicht alltäglichen 
Leben als Künstlerin und Artistin 
in Sportakrobatik erzählte. Ganz 
still im Saal wurde es, als sie als 
Wendepunkt in ihrem Leben den 
Drogentod ihres Bruders in ihrem 
15. Lebensjahr erwähnte. Umso 
erstaunlicher ist es, mit welcher 
Lebensfreude und Energie sie 
nun seit vielen Jahren ihren 
Traum leben und ihre persönli-
chen Ziele verwirklichen kann. 

So hat sie die Jugendlichen er-
muntert, ihr Leben in ihre eigene 
Hände zu nehmen und dass sie 
Schule und Ausbildung nur für 
sich selber machen.  Sie selber 
verzichtete auf vieles, aber am 
Schluss ist sie dort angekommen 
wo sie unbedingt hin wollte: Sie 

alte Gegnerinnen antreten muss-
te, hat sie zusammen mit ihrer 
Partnerin Kerstin so ziemlich al-
les gewonnen, was es zu gewin-
nen gab. So konnte sie auch im 
Hallenstadion vor 10000 Zu-
schauern zusammen mit Marco 
Rima und vielen anderen auftre-
ten. Mit ihrem frischen und un-
terhaltenden Vortrag konnte Co-
rinne Mathis die Jugendlichen 
und die Eltern gleichermassen 
begeistern und konnte ihnen auf 
ihren Lebensweg viele Tipps mit-
geben. 

Im Anschluss an ihre Ausführun-
gen überreichte Corinne Mathis 
jedem Absolventen persönlich 

die Kodex Auszeichnung. Insge-
samt wurden 33 Bronze-, 29 Sil-
ber- und 12 Goldauszeichnungen 
vergeben. Während sich die 
Bronze- und Silberabsolventen 
für die nächste Stufe einschrei-
ben konnten, wurden die Gold-
stufen-Absolventen mit einem 
Kinogutschein belohnt. Ebenso 
konnten sie sich bei einem Vor-
trag der Lungenliga über die 
Rauchfreilehre informieren, wie 
es für sie weitergehen könnte.
 
Ein stimmungsvoller Abend ging 
mit einem feinen Apéro und der 
Autogrammstunde von Corinne 
Mathis zu Ende.
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Die Firma Köchli-Technik feiert in diesem Jahr gemeinsam mit der Firma Husqvarna ein Jubiläum.  Seit 20 Jahren verkauft und  
installiert das Team aus Neukirch an der Thur erfolgreich Husqvarna Rasenroboter; der Nr. 1 Bestseller seit 1995! Zu Beginn 
dieser Aktivitäten im Roboterbereich musste das Kleinunternehmen viele Vorurteile entkräften. Inzwischen sind die Husqvarna 
Automower landläufig bestens bekannt und etabliert.

Köchli-Technik seit 20 Jahren erfolgreich am Markt

Hohe Qualität
Die Marke Husqvarna aus Schwe-
den steht für hohe Qualität, 
Technologievorsprung, Sicher-
heit und geräuscharme Rasen-
pflege. Die fortwährende Weiter-
entwicklung der Geräte hat 
Firmeninhaber Jürg Köchli stets 
fasziniert. Der Husqvarna Auto-

ter erhältlich. Beim Kassensturz 
Test 2014 wurde der kleinste 
Mähroboter von Husqvarna Test-
sieger. Einige der neun verschie-
denen Geräte arbeiten mit GPS 
Daten. Sie erkennen  das Rasen-
warchstum und passen die nötige 
Mähzeit selbständig an. 

Installation
Durch die langjährige Erfahrung 
und stete Weiterbildung  der Mit-
arbeitenden der Firma Köchli 
Technik können komplexe  
Grundstücke mit verschiedenen 
Rasenflächen, engen Durchfahr-
ten und steilen Hängen (bis 45% 
Steigung)  erschlossen werden.  
Immer öfter installiert das moti-
vierte Team auch Geräte auf 
Grundstücken von Mehrfamilien-
häusern und Firmenarealen.  

mower ist nicht nur das Orginal, 
sondern auch Spitzenreiter auf 
dem Markt.

Gerätevielfalt
Die neun verschiedenen  Husq-
varna  Automower arbeiten sehr 
effizient.  Bereits ab 1341 Fran-
ken sind die kleinen Rasenrobo-

Aber auch für den kleinen Rasen 
im Einfamilienhausgrundstück 
steht das passende Gerät bereit.

Beratung / Service
Die fundierte Beratung, fachge-
rechte Installation, Programmie-
rung und kostenlose Nachkont-
rolle sind eine ausgewiesene 
Stärke der Firma aus Neukich an 

der Thur.  Der Service und allfäl-
lig notwendige Reparaturen wer-
den ausschliesslich durch das gut 
ausgebildete Personal  im Betrieb 
direkt oder bei Bedarf auf dem 
Gelände durchgeführt. Für die 
Kunden entstehen dadurch kurze 
Wartezeiten.

Gerne berät Sie Jürg Köchli in 
ihrem Garten und unterbreitet 
eine unverbindliche Offerte.  
Ausführliche Informationen zur 
Einzelfirma finden Sie unter: 
www.koechli-technik.ch

Automower Erfahrung !
JAHREN

Das Team mit 

Köchli-Technik
Poststrasse 14

9217 Neukirch a. d. Thur
Tel. 071 642 21 28

info@koechli-technik.ch

20
Anzeige

Automower Präsentation Köchli-Technik

Husqvara Automover 330 X; einer der 9 verschiedenen Modelle 

Firmeninhaber Jürg Köchli bei Servicearbeiten

Anzeige

Frauenfelderstrasse 61  |  8570 Weinfelden  |  071 622 49 69  |  info@velo-schwarz.ch  |  www.velo-schwarz.ch

2-RAD FRÜHLINGS-AUSSTELLUNG

Samstag, 28. März 2015
Sonntag,  29. März 2015
Jeweils von 10.00 - 17.00 Uhr

Gerne präsentieren wir Ihnen 
die neusten Mountain-, Trekking- 
und E-Bikes der Marke SCOTT.

Dazu gibtDazu gibt’s Snacks und Getränke 
sowie Ballone für die Kleinen.

Profitieren Sie jetzt zusätzlich 
vom Euro Preisvorteil auf allen
Modellen.

Das Velo Schwarz Team 
freut sich über Ihren Besuch.

NYON, das erste GPS-Navigations 
Display von BOSCH ist ab sofort bei 
FLYER, SCOTT und STEVENS auf 
diversen E-Bike Modellen verfüg-
bar. Mit Routenplaner, Fitness-
coach und weiteren Funktionen 
überzeugt es in allen Bereichen.
TOUR DE SUISSE führt ab sofort 
E-Bikes im Sortiment mit dem 
brandneuen Shimano-STEPS-An-
trieb. Selbstverständlich können sie 
sich selber von unseren Fahrzeugen 
bei einer Probefahrt überzeugen. 
Für Mountain-Bikes Fans stehen die 
neu eingetroffenen Modelle der 
Marken SCOTT und STEVENS, in 
27.5“ sowie 29“Zoll Bereifung, für 
Sie bereit. Auch sind die neusten 
Citybike- Modelle der Marken 

TOUR DE SUISSE und DIAMANT 
(ehemals VILLIGER) eingetroffen. 
Günstige Kinder und Jugend-
Bikes sowie diverse Kinderanhän-
ger sind fahrbereit. Mofas von der 
Marke PONY sowie Roller bis 
125ccm von KYMCO und BETA 
sind zudem ausgestellt. Am Sams-
tag und Sonntag, 28. und 29. 
März begrüssen wir Sie recht 
herzlich von 10.00 bis 17.00 Uhr 
und stehen Ihnen beratend zur 
Seite. Diverse Marken bieten auf 
den aktuellen Fahrzeugen einen 
Währungsrabatt. Zudem sind 
Vorjahresmodelle zu günstigen 
Preisen erhältlich. Ebenfalls ist für 
das leibliche Wohl gesorgt. Für 
Kinder gibt es gratis Ballone.

Frühlingsausstellung bei Velo Schwarz
Das Zweiradfachgeschäft Velo Schwarz lädt zur traditionellen Frühlingsausstellung an der 
Frauenfelderstrasse 61 in Weinfelden ein. Das Velo Schwarz Team freut sich ihrer Kundschaft die 
neusten Velos, Mountainbikes, Elektrovelos sowie E-Mountainbikes zu präsentieren. 
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Anlässlich der Neueröffnung des frisch 
umgebauten und nun sich in neuen 
Händen befindeten Ladenlokals, fan-
den sich zahlreiche Besucher zum Er-
öffnungsapéro ein. Helena Hongler, 
die neue Geschäftsführerin freut sich 

zusammen mit Helene und Hansjörg 
Hutterli in den erweiterten und 
freundlich renovierten Ladenräum-
lichkeiten einen wichtigen Beitrag zur 
Ladenvielfältigkeit von Weinfelden 
beitragen zu können.

1

In Immobilien investieren
«Die Schweizer Wirtschaft befand sich 
nach der Aufhebung des Euro-Min-
destkurses in einer Schockstarre», sagt 
Martin Neff, Chefökonom von Raiffeisen 
Schweiz. Den Immobilienmarkt bezeich-
net er als Profiteur und rechnet nicht mit 
einer tiefgreifenden Rezession. Wie steht 
es aber um die Immobilienblase? 

Martin Neff: «Ich bin deshalb gegen die-
se ewige notorische Warnerei vor einer 
Immobilienblase – sie hat sich selbst rela-
tiviert, weil es keine Blase gab, die hätte 
platzen können. Eine Immobilienblase 
platzt erst bei sieben Prozent Zins. Da 
sind wir bei weitem nicht.» Der Wein-
felder Liegenschaftsexperte Werner 
Fleischmann wirft deshalb energisch ein, 
dass ein Zinsansatz von fünf Prozent für 
die Tragbarkeit einer Liegenschaft «in 
der jetzigen Situation das Dümmste ist, 
was es gibt». Fleischmann stellt fest, dass 

sich eine Durchschnittsfamilie im Thur-
gau nur wegen dieser hypothetischen 
Berechnungsgrundlage kaum noch ein 
Eigenheim leisten könne. 
Neff rät: «Es gibt keine Alternative zu 
Immobilien, denn günstiger wohnen 
als im eigenen Heim geht nicht. Wer 
keine Wohnung hat, soll sich eine kau-
fen, wenn die Vorschriften eingehalten 
werden können.»

Wir vekaufen auch 
Ihre Liegenschaft

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128
8570 Weinfelden

Telefon 071 626 51 51
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Helle Neubau-Wohnungen in Seenähe mit Aussicht
Eigentumswohnungen in Seenähe 
oder auch in der Nähe von Stadt-
zentren liegen voll im Trend. Deshalb 
wird die Fleischmann Immobilien 
AG mit eigenen Neubauprojekten 
der steigenden Nachfrage gerecht: 
Neue Wohnungen entstehen in Alt-
nau, Romanshorn, Tägerwilen und 
Frauenfeld.

Die Verantwortliche für Neubaupro-
jekte bei der Fleischmann Immobilien 
AG, Heidi Haag aus Tägerwilen, 
weiss, was ihre Kundschaft will – 
gute Lage, schöne Aussicht, Nähe 
zu einem Zentrum und am liebsten 
den See vor der Haustüre: «Die Woh-
nungen verkaufen sich momentan ab 
Plan, noch vor dem eigentlichen Bau-

beginn, weil sie ein sicherer Wert mit 
guter Rendite sind und weil sie dank 
günstiger Zinsen eine tiefe Belastung 
bedeuten.» Von solchem Wohneigen-
tum ist Heidi Haag restlos überzeugt: 
«Mein Partner und ich haben vor 
zwei Jahren selbst eine Wohnung aus 
«Eigenproduktion» ab Plan gekauft 
und wohnen seit einem Jahr darin.»

2013 bezugsbereit
Neustes Beispiel für das grosse In-
teresse an Neubau-Eigentumswoh-
nungen ist das Projekt in Altnau an 
der Ecke Bahnhofstrasse/Moosgra-
benstrasse. Das Baugesuch für die 
vier Mehrfamilienhäuser wird in 
diesen Wochen bearbeitet und die 
Wohnungen sind 2013 bezugsbe-

reit. Kaum waren die Pläne erstellt, 
waren schon viele der insgesamt 20 
Wohnungen reserviert. Die Woh-
nungen überzeugen durch eine 
grosszügige Raumaufteilung mit viel 
Wohnkomfort und –qualität. 

Hell, grosszügig, schöne Aussicht
Die hellen, grossflächig verglasten 

Wohnräume mit den 
riesigen Terrassen ge-
ben den Ausblick frei 
gegen den See und 
Richtung Süden. Von 
den 3½-Zimmer-Woh-
nungen sind schon alle 
reserviert, und auch 
von den 4½-Zimmer-
Wohnungen sind nur 
noch wenige verfüg-
bar. Die Bijous der 
vier Mehrfamilienhäu-
ser sind die 4½-Zim-

mer-Attikawohnungen, von denen 
ebenfalls eine bereits reserviert ist: 
Die Attikawohnungen haben eine 
Nettowohnfläche von 153 Quadrat-
metern und eine  aussergewöhnlich 
grosszügige Panorama-Terrassenflä-
che zwischen 121 und 145 Qua-
dratmetern mit freiem Blick in alle 
Himmelsrichtungen.

Genug Tiefgaragenplätze
Die Mehrfamilienhäuser eignen 
sich für generationsübergreifendes 
durchmischtes Wohnen und sind 
rund um einen attraktiven Gemein-
schaftsbereich mit Sitzgelegenhei-
ten angeordnet. In jedem Haus steht 
ein Hobbyraum zur Verfügung, der 
ebenfalls zum Verkauf steht, und un-
ter der ganzen Überbauung sind zu-
sätzlich zu Aussenabstellplätzen für 
Autos genügend Tiefgaragenplätze 
geplant.

Für weitere Auskünfte und  
Unterlagen rufen Sie uns an!

Helle Räume dank grosszügiger Fensterfronten und schöner Ausblick gegen den See und Süden – 
die neuen Attikawohnungen in Altnau versprechen ein inspirierendes Wohngefühl.

Fleischmann Immobilien AG
Heidi Haag, Tel. 071 626 51 51
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaft!

5-Zi-Riegelhaus in Alterswilen
Nähe Schule. Liebevoll saniertes 
Wohnhaus mit grosser Scheune, 
Stall. Mit Ausbaureserve. Romanti-
scher Garten. Land 582 m². 
Fr. 550‘000.–, dem Meistbietenden

Ländlich-idyllisch Wohnen!

5½-Zi-Haus mit Charme in Berg
Zentral, Nähe Bahnhof. Einfacher In-
nenausbau, Renovationsbedarf, 
2 Garagen und Büro im Anbau.
Haus mit 801 m² Land, Fr. 660‘000.–
Bauparzelle 560 m²,  Fr. 200‘000.–

Wohnen mit vielen Möglichkeiten!

5½-Zi-Einfamilienhaus in Berlingen
3 Minuten von Seepromenade, 
gepflegt, einseitig angebaut. Gute 
Trennung  von Wohn-/ Privatbereich. 
Romantischer Garten. Land 536 m². 
Preis Fr. 695‘000.–

Mit Blick auf den Untersee!

Bauernhaus mit Stall, viel Land
In Altishausen. 6-Zi, einfacher Innen-
ausbau, Renovationsbedarf. Land 
2‘500 m². Zus. Land kann miterwor-
ben werden. 
Fr. 470‘000.–, dem Meistbietenden

Ideal auch für Tierhaltung!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128 
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

6½-Zimmer-Haus mit Blick auf See
In Landschlacht. Mit gemütlichem 
Innenausbau und rustikalem Ambi-
ente; sonniger Garten. Land 700 m²  
(102 m² im Nutzungsrecht). 
Fr. 795‘000.–, dem Meistbietenden 

Mit viel Privatsphäre!

Dachmaisonette im Zentrum
In der Altstadt von Steckborn Nähe 
See. Grosszügiger Grundriss, offener 
Wohn-/Essbereich mit gemütlichem 
Dachbalkon. 
Preis Fr. 495‘000.–

Wohnen mit Charme!

Wohnhaus mit Laden in Berlingen
An guter Geschäftslage. Altstadthaus 
mit Laden, einer 3½- und 4½-Zi-Woh-
nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!

7½-Zi-Wohnhaus am Südhang
In Weinfelden an ruhiger Lage, 
Nähe Einkauf, Schulen, Bahnhof. Hel-
ler Wohn-/Essbereich mit Chemnée, 
Terrasse, grosse Garage. Landanteil 
1'026 m². Preis Fr. 1'240'000.-.
Mit Weitblick bis zu den Alpen!

872 m2 Bauland in Weinfelden 
An idyllischer, ruhiger Lage, Nähe 
Schulen. Für ein Einfamilien- oder 
kleineres Doppel-Einfamilienhaus.
Land ohne Architekturverpflichtung. 
Verkaufsrichtpreis Fr. 840.-/m².
Zentrumsnah wohnen!

1'095 m2 Bauland in Weinfelden
An bevorzugter Südhanglage in  
einem ruhigen Quartier. Geeignet für 
ein Einfamilien- oder Doppel-Einfami-
lienhaus, ohne Architekturverpflich-
tung. Verkaufsrichtpreis Fr. 800.-/m².
Mit wunderbarer Fernsicht!

Chefökonom Martin Neff (r) und Immobi-
lienexperte Werner Fleischmann. 
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Frühjahrsmesse
Tipps rund um Kauf und Verkauf von Wohneigentum bei 
Fleischmann Immobilien in Halle 1 am Stand 159  an der Thur-
gauer Frühjahrsmesse vom 26. bis 29. März 2015 in Frauen-
feld. Bei Abgabe dieses Gutscheins erhalten Sie zudem eine 
kleine süsse Überraschung.

an der
zeigen Sie was Sie können

art-thur15
am Sonntag 21. Juni 2015, 09.00 bis 17.00 Uhr
Festhalle Rüegerholz, Frauenfeld       www.art-thur.ch

die grösste Kunstausstellung 
für ambitionierte Kunstschaffende in der Ostschweiz.

jetzt a
nmelden!

Anzeige

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
                                              mit                               
                                   im Frühling 

Tagesfahrten 
10. 04.  Tripsdrill - Freizeitpark für die ganze Familie ab Fr. 30.— 
29. 04.  Spargelplausch im Markgräflerland  Fr. 80.— 
19.05.   Baselbiet – Fahrt ins Blaue  Fr. 55.— 

Ostern im Salzburger Land mit Mozart und Dinner 
5 Tage  3.  – 7. April  Fr. 835.— 

Leipzig – 1000 Jahre – Kultur und Sächsisch 
5 Tage  22. – 26. April  Fr. 795.— 

Sardinien – Insel der Geniesser 
8 Tage 10. – 17. Mai  Fr. 1825.— 

Velo Tagestour  01.05. 
von der Limmat zum Rheinfall   Fr. 65.— 

Velotour Illertal – Genussradeln 
4 Tage   20. – 23.05.   Fr. 880.— 
Bergwelt Berner Oberland 
2 Tage  29. – 30. Juni   Fr. 270.— 

Velotour  Ostfriesland – Insel Norderney 
9 Tage  04. – 12.07.   Fr.  2280.— 

mehr Reisen im Jahresprogramm 2015 

herz – reisen  Heuer und Jarz 
Einfangstrasse 7   8575 Bürglen 
Fon  071 630 03 05   info@herz-reisen.ch 

Sensationeller Werbeerfolg

Der Verein „Festungsgürtel Kreuz-
lingen“ betreibt und unterhält die 
Festungsanlagen im Raume 
Kreuzlingen von Bottighofen bis 
Tägerwilen. Er will das Interesse 
an der Geschichte und Technik 
der Anlagen im Verteidigungsab-
schnitt Kreuzlingen fördern und 
zusätzlich den kraftvollen Vertei-
digungswillen im 2.Weltkrieg in 
Erinnerung rufen. Die verschiede-
nen Bunkeranlagen können an 
den Tagen der offenen Türe und 
auch mit speziellen Führungen 
besichtigt werden. Das öffentliche 
Interesse ist jeweils überraschend 
gross. Eine engagierte Gruppe 
von Mitgliedern leistet seit Jahren 
unter der Leitung von Urs Ehrbar 
jeden Monat einen Fronarbeitstag 
für den Unterhalt und Ausbau der 
verschiedenen Bunkeranlagen. 

Letztes Jahr zum Beispiel wurde 
im Führungsbunker Weinfelden 
die wertvolle Waffensammlung 
von Walter Minder, Weinfelden 
und das interessante Fernmelde-
museum von Heinz Kernen neu 
eingerichtet.
 
„Ein Verein der nicht wächst und 
dauernd wirbt, stirbt langsam!“ 
Diese alte Erkenntnis für Vereins-
führung motivierte den Vorstand 
für eine Mitgliederwerbeaktion 
laufs 2014. Ein attraktiver Wett-
bewerb war Stimulanz für aktive 
Werbearbeit. Am Ende der Aktion 
konnte das 150. Neumitglied 
begrüsst werden. Der Verein hat 
neu 553 Mitglieder. Dieser sensa-
tionelle Werbeerfolg spricht für 
die Existenzberechtigung des sehr 
aktiven Vereins.

Fabrikladen

Hohentannerstr. 2 • 9216 Heldswil • 071 642 45 30
www.badertscher-fabrikladen.ch

•Schaumstoff
•Matratzen
•Polster nach Mass
•Nähservice
Profitieren Sie von unseren
Top-Preisen in Heldswil: 
Mo, Mi, Fr 14 – 17 Uhr ab Fabrik!

Anzeige

Gelungene Einweihungsfeier
der Pius Schäfler AG
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Guido Schumacher
Verkaufsberater

Rathausplatz 6 · 8260 Stein am Rhein
Mobile 079 209 15 59 · guido.schumacher@nahrin.ch

Burgstrasse 28
Oberlangenhard
8486 Rikon

Tel.  052 383 21 11
Fax 052 383 36 88
Mail info@eiertom.ch
www.eiertom.ch

Lehmann Holzofenbeck AG 
9503 Lanterswil  www.biobeck-lehmann.ch

Bio-Qualität vom Feinsten.
Viele Zutaten aus der Region.
Ohne erlaubte Hilfsstoffe.
Getreide täglich frisch gemahlen.
Seit 1976 mit Holzfeuerung.
In Handarbeit hergestellt.
Integration von Menschen mit 
Handicap (This-Preisträger).
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Lehmann Holzofenbeck AG 
9503 Lanterswil  www.biobeck-lehmann.ch

Bio-Qualität vom Feinsten.
Viele Zutaten aus der Region.
Ohne erlaubte Hilfsstoffe.
Getreide täglich frisch gemahlen.
Seit 1976 mit Holzfeuerung.
In Handarbeit hergestellt.
Integration von Menschen mit 
Handicap (This-Preisträger).

FRÜCHTE GEMÜSE 
PARTYSERVICE LINDENHOF-BEEF

Fam. Diener · Lindenhof 4 · 8570 Altishausen
Tel. 071 699 11 86 · Fax. 071 699 21 35

www.lindenhofbauer.ch

Schleusser Gärtnerei
Alle Blumen, welche ich an meinem Stand verkaufe, stammen aus meiner eigenen Gärtne-
rei in Dettighofen-Lengwil. Das bedeutet, dass ich meinen Kunden immer ein saisonales 
Angebot unterbreiten kann und genau dies wird auch sehr geschätzt. Es macht mir grosse 
Freude, dass ich meine Blumen persönlich an meine Kunden verkaufen kann und somit 
den direkten Kundenkontakt erleben darf. Die vielen Stammkunden, welche ich in den 
letzten Jahren gewinnen durfte, sind für mich eine grosse Bereicherung.
Christian Schleusser

Nahrin AG
Unser Motto lautet: „Tut gut, isst gut“. Nahrin 
ist ein schweizerisches Familienunternehmen 
mit Standort Sarnen und pflegt seit 1954 die 
Liebe zum Detail. Alle unsere Produkte wer-
den selbst entwickelt und produziert. Die 
meisten Produkte sind Laktose- und Gluten-
frei. In unserem Produktesortiment bieten 
wir eine sehr grosse Vielfalt an: Bouillons, 
Gewürze, Desserts, Suppen, Getränke, Nah-
rungsergänzung und vieles mehr. Nahrin 
steht für Qualität und Nachhaltigkeit und alle 
Produkte sind zertifiziert.
Guido Schumacher

Eiertom Freilandeier
Alle Eier an meinem Stand stammen aus 
dem Legehennenbetrieb der Familie Jung in 
Rikon. Die Ställe unseres Betriebes sind alle 
nach den neusten Erkenntnissen eingerich-
tet und übertreffen die Anforderungen des 
Schweizerischen Tierschutzgesetzes bei wei-
tem. Letztes Jahr durfte unser Betrieb sein 
20jähriges Jubiläum feiern. Ich bin stolz 
darauf, dass ich bereits seit 16 Jahren bei 
Eiertom arbeite. Es macht mir grosse Freude, 
jeweils am Freitagvormittag unsere Eier per-
sönlich an die Kunden verkaufen zu können.
Urs Schärrer 

Bio-Beck Lehmann
Hinter dem Namen Bio-Beck Lehmann ste-
hen Bio-Produkte feinster Qualität. Die Leh-
mann Holzofenbeck AG befindet sich in 
Lanterswil. Der Familienbetrieb wurde 1976 
gegründet und beschäftigt heute über 50 
Angestellte, darunter sechs Lernende und 
fünf Menschen mit Handicap. Wir stellen 
täglich diverse schmackhafte Bäckerei, Kon-
ditorei sowie Confiserieartikel her. Alle un-
sere Produkte werden seit Beginn nach tra-
ditionellen, handwerklichen und biologischen Grundsätzen, ohne jegliche Hilfsmittel oder 
Zusatzstoffe, hergestellt. Für die Zutaten unserer Gebäcke verwenden wir, wenn immer 
möglich, Produkte der regionalen Bio-Landwirtschaft. 
Daria Raschle

Interfisch AG
Es freut uns, dass wir unseren Kunden ein vielfältiges Angebot unterbreiten können. Wir 
verkaufen frische Süsswasserfische aus der Binnenfischerei Bodensee und Europa. Zudem 
bieten wir frische Meeresfische aus nachhaltiger Fischerei und diverse geräucherte Fische 
(Felchen, Forellen, Saiblinge und verschiedene Lachse) an. Last but not least führen wir in 
unserem Sortiment hausgemachten Meeresfrüchtesalat, Heeringsalate und Matjes.
Erika Strübi und Markus Scheiwiler

Lindenhof
Auf unserem Familienbetrieb, welcher sich in Altishausen befindet, bauen wir Gemüse und 
Früchte an und halten Kühe, Kälber und Zwergziegen. Alle Produkte, welche wir zu 100% 
direkt verkaufen, stammen aus unserer Eigenproduktion. Somit können wir unseren Kun-
den ein saisonales Angebot unterbreiten. Wir verkaufen unser Gemüse und unsere Früch-
te an den Märkten in Weinfelden, Frauenfeld, Kreuzlingen und Winterthur. Seit der ersten 
Stunde des Weinfelder Wochenmarkts, das heisst seit 40 Jahren, sind wir vor Ort. Damals 
kam meine Mutter noch mit dem vollbeladenen VW-Käfer an den Markt, welcher dann 
zugleich den Marktstand darstellte. Über die vielen Jahre durften wir viele treue Stamm-
kunden gewinnen, was uns natürlich sehr freut.
Verena Diener                      Natalie Stauffer

Weinfelder Wochenmarkt
Jeden Freitagvormittag von 8.00 – 11.30 Uhr findet auf dem Marktplatz in Weinfel-
den der Wochenmarkt statt. Dieser Weinfelder Wochenmarkt, welcher in der 
heimischen Bevölkerung nicht mehr wegzudenken ist, feiert dieses Jahr bereits sein 
40-jähriges Jubiläum. „Mit vier Marktständen haben wir im Jahr 1975 bescheiden 
gestartet. Heute bieten bis zu 12 Marktfahrer ihre Ware aus der Region an“ sagt 
Marktchef Walter Reinhart. Das Angebot ist sehr vielfältig, saisonal und frisch. Es 
gibt Früchte, Gemüse, Fisch, Backwaren, Blumen und vieles mehr zu kaufen. „Es 
freut uns natürlich sehr, dass der Weinfelder Wochenmarkt bereits seit 40 Jahren 

Bestand hat. Dies zeigt auch, dass das Bedürfnis in der Bevölkerung ganz klar 
vorhanden ist. Die Leute schätzen den persönlichen Kontakt zu den Marktfahrern, 
die frischen Produkte aus der Region und den immer gleichbleibenden Begegnungs-
ort am Freitagvormittag“, hält Walter Reinhart fest.
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Eine Empfehlung: Die günstige Haushalt-Kombiversicherung, für Sie und 
Ihre Familie. Mit speziellen Neuheiten wie All Risk und Hausrat-Kasko sowie 
dem innovativen Schutzbrief-Paket. Gerne informieren wir Sie im Detail 
und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Generalagentur Erich Marte
Zürcherstrasse 83, 8502 Frauenfeld
Tel. 058 357 24 24, Fax 058 357 24 25
www.allianz.ch/erich.marte  

Umfassender
Schutz. Hoffentlich Allianz versichert.

003_KHH_1_4c_208x59.indd   1 29.07.13   13:15
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Elisabeth Binder, Pächterin 
Minigolfpark Müllheim

Marktplatz-Aktion 2015

Von Hugentobler zu Richard 

Schweizermeister Mühlethaler und drei Bronzemedaillen

Mit grossem Engagement und fundiertem 
Know-how hat die Alfag Weinfelden AG in 
Zusammenarbeit mit den Firmen Hugento-
bler Fahrzeugbau in St. Gallen und der Fir-
ma Hänseler AG in Bürglen diese zwei spe-
ziellen Netzbaufahrzeuge realisiert.

Hansruedi Burkhardt, Geschäftsführer der 
Alfag Weinfelden AG: „Es war für uns eine 
spannende und willkommene Herausforde-
rung, unserem langjährigen Kunden diese 
zwei Fahrzeuge bereitstellen zu dürfen. Wir 
haben diesen Auftrag sehr gerne angenom-
men und sind stolz auf das gelungene End-
produkt. Auf diesem Weg möchten wir uns 
ganz herzlich bei allen beteiligten Personen 
für die gute und gelungene Zusammenar-
beit bedanken. Ein ganz besonderer Dank 
geht an die Firma Ellenbroek Hugentobler 
AG für das geschenkte Vertrauen.“

Natalie Stauffer

Ist Minigolf überhaupt noch in?
Ja sehr! Es ist eine überaus belieb-
te Freizeitbeschäftigung für alle 
Altersgruppen und vor allem für 
Familien und Vereine. Zudem sind 
Minigolfanlagen meist schöne 
Gartenanlagen mit Kiosk-Restau-
rant und hohem Erholungswert.

Nebst den Hobbyspielerinnen 
gibt es auch Profis. Werden 
diese die 9-Lochanlage in 
Weinfelden nicht belächeln?
Im Gegenteil. Ich erwarte dass 
viele Profis  dieser Anlage  einen 
Besuch abstatten. Wir planen be-
reits einen grossen Event mit Pro-
fis aus verschiedenen europäi-
schen Ländern. 
Elisabeth Binder, 052 762 77 71, 
elisabeth_binder@gmx.ch

bietet für die Feier die musikali-
sche Umrahmung. 
Gemeinsam beleben wir das 
Dorfzentrum – machen Sie mit!
Wir treffen uns am Mittwoch, 1. 
April 2015 um 18.00 Uhr auf dem 
Marktplatz
Die Arbeitsgruppe Marktplatz 
der CVP Weinfelden
*Apotheke Aemisegger, Conrad 
Eisenwaren, Die Mobiliar, Mohn 
AG Bäckerei-Conditorei, Gisin 
Sport, Reisebüro Mittelthurgau, 
Lauerbar, Buchladen Klappen-
text, Schuhhaus Botty

Sie betreiben seit  1992 den 
Minigolfpark in Müllheim. Mit 
ihrer Unterstützung wird nun 
eine Minigolfanlage auf dem 
Marktplatz Weinfelden 
eröffnet. Befürchten sie da 
keine Konkurrenz?
Nein! Die Anlage auf dem Markt-
platz ist ja keine vollständige An-
lage im Sinne der Minigolfnor-
men. Wir hoffen im Gegenteil 
dass die Investition in Weinfel-
den mehr Leute zu uns nach 
Müllheim bringt. 
Ganz nach dem Motto:“ Ueben 
auf dem Marktplatz – spielen im 
Golfpark Müllheim!“

Auf den 1. April bauen wir für 
Sie, mit der grossartigen Unter-
stützung von einigen Weinfelder-
Zentrums-Geschäfte und des 
Minigolfparks Müllheim, eine 
9-Loch-Minigolfanlage mitten in 
unserem Dorfzentrum!
Die Bahnen repräsentieren neun 
Weinfelder Geschäfte*. Um 17.00 
Uhr findet die feierliche Eröff-
nung statt. Die Ansprache wird 
durch Philipp Portmann, Präsi-
dent der Fachgeschäfte Weinfel-
den, gehalten und die Jugendmu-
sik des Musikvereins Weinfelden 

Ein prächtiger Sonnenuntergang 
stimmte die rund 30 Personen 
auf der Terasse des Thurbergs auf 
die traditionelle Generalver-
sammlung (GV) der Offiziersge-
sellschaft Bodensee (OGB) ein. 
Der Präsident der OGB, Oberst 
Thomas Hugentobler verwies zu 
Anfang auf die reichhaltige Ge-
schichte des Thurbergs, welche 
weit in die prähistorische Zeit 
zurückreicht.
Thomas Hugentobler als Präsi-
dent und Thomas Held als Vize-
präsident stellten ihre Ämter nach 
langjähriger verdienstvoller Tä-

An der Kadetten und Junio-
renschweizermeisterschaft im 
Freistil holten die Nachwuchsrin-
ger der Ringerriege Weinfelden 
viermal Edelmetall. Für Silvan 
Mühlethaler reichte es in der 
Kategorie bis 54kg gar zur Gold-
medaille und somit zum Schwei-
zermeistertitel.

Die anderen drei Medaillen waren alle-
samt bronzene. Sie wurden erkämpft 
durch Yves Müllhaupt 63kg, Gian Blaser 
69kg und Jeremy Vollenweider 100kg.

Ein Diplom sicherte sich Niklas Blaser bis 

Zur grossen Eröffnung der Marktplatz-Aktion 2015 lädt die 
CVP Ortspartei Weinfelden ein, Jung und Alt, Gross und Klein, 
an der Eröffnung dabei zu sein.

Die Generalversammlung der OGB wurde dominiert von 
verschiedenen Chargenwechseln, darunter das Präsidium. Im 
Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr wurde die enge 
Zusammenarbeit mit der Offiziersgesellschaft Frauenfeld sowie 
der Volkshochschulen Mittelthurgau und Kreuzlingen gelobt.

Eine Fahrzeugübergabe der besonderen Art
Die Alfag Weinfelden AG schreibt Geschichte von Weinfelden für Weinfelden. Am 2. März 2015 übergab sie der Ellenbroek 
Hugentobler AG Weinfelden für den Bereich Netzbau zwei neue, imposante Fahrzeuge der Marke Nissan Navara.

v.l.n.r.: Tobias Krähenbühl (elhag), Hansruedi Burkhardt (Geschäftsführer ALFAG), Rafael Hunziker (Verkauf NISSAN ALFAG), 
René Ramseier (Geschäftsleiter elhag), Simon Raschle (Abteilungsleiter Netzbau elhag)

84kg Junioren. André Blaser und Jonas 
Eschenmoser konnten in dieser Alterskate-
gorie noch nicht ganz mitteilen und verlo-
ren ihre Kämpfe.

Die Titelkämpfe der 15-20jährigen fanden 
diesmal in Belp bei Bern statt und waren 
mit 127 Wettkämpfern gut besetzt.

Vorne v.l: André Blaser, Silvan Mühletha-
ler, Yves Müllhaupt, Jonas Eschenmoser
Hinten v.l: Niklas Blaser, Gian Blaser, 
Jeremy Vollenweider und Coach Thomas 
Wild.

tigkeit zur Verfügung. Beide wur-
den in kurzen Laudatien verdankt 
und mit einem Präsent in Form 
von typisch schweizerischen Hel-
le- und Halbarten in den verdien-

ten Vereinsruhestand entlassen. 
Nach einer kurzen Vorstellung 
wurde Oberleutnant Christof Ri-
chard (Winterthur) mit einem 
fulminanten Resultat zum neuen 
Präsidenten der OGB gewählt. Als 
neuer Vizepräsident amtet ab so-
fort Oberleutnant Fabian Stuber 
(Zürich). Die übrigen Chargen 
wurden von der Versammlung 
wiedergewählt.



45. Ausgabe April 2015 | Weinfelder Anzeiger 45. Ausgabe April 2015 | Weinfelder Anzeiger20 21

Mit dem Thurgauer Jugendchor soll ein Voka-
lensemble entstehen, in dem junge Nach-
wuchssängerinnen und -sänger aus dem 
ganzen Kanton und den angrenzenden Gebie-
ten intensive Chorerfahrung sammeln sowie 
den musikalischen Einsatz ihrer Stimme un-
ter professioneller Leitung und mit chorischer 
Stimmbildung entwickeln können. Der Chor 
wird getragen von der Musikschule Weinfel-
den und steht unter der Schirmherrschaft von 
Regierungsrätin Monika Knill. 

Am Jugendchor Camp vom 7. – 12. April 
2015 wird wie folgt geprobt: Am Dienstag 
bis Freitag von 12.45 bis 20.45 Uhr im Zen-
trum für Musik und Tanz der Musikschule 
Weinfelden an der Ringstrasse 4, am Sams-
tag von 10.00 bis 21.00 Uhr inkl. General-

Das Jugendorchester Oberthurgau hat sich 
in den vergangenen Jahren immer wieder 
mit innovativen Programmen und mit nam-
haften Solistinnen und Solisten präsen-

Absicht war von Anfang an, den Kunden, 
Musikliebhabern wie auch Nichtmusikern 
die Welt der Musikinstrumente auf eine 
spezielle Art und Weise näher zu bringen. 
Vor allem der zusätzlich angebaute Saal 
bietet vielerlei Möglichkeiten für Konzerte, 
Workshops, Vorträge und Ausstellungen 
und bereichert die Vielfalt an öffentlichen 
Aktivitäten in Weinfelden. Nicht nur reine 
Blasmusikkonzerte, sondern auch Kammer-
musik oder Pop-Rock haben im blaswerk 
Platz. Viele Kleinformationen nutzen den 
akustisch idealen Raum für ihre Auftritte.

Auch  für Versammlungen und Sitzungen 
kann der rund 100m2 grosse Raum benutzt 
werden und wird auf Anfrage an Vereine, 
Private oder Organisationen  vermietet. Der 
Geschäftsinhaber Marco Weber sieht in die-
sen Möglichkeiten den Saal als Werbeplatt-
form, welcher durch die Wahrnehmung  der 

probe und Konzert im Rathaussaal Weinfel-
den und am Sonntag von 14.00 bis 19.00 
Uhr Vorprobe und Konzert im Rathaussaal 
Frauenfeld.

Am Samstag, 11. April 2015 wird der neue 
Thurgauer Jugendchor um 19.30 Uhr im 
Rathaussaal Weinfelden, bzw. am Sonntag, 
12. April 2015 um 17.00 Uhr im Rathaussaal 
Frauenfeld zu hören sein. Weitere Informa-
tionen zum 1. Thurgauer Jugendchor Camp 
sind auf www.musikalis.ch zu finden. Flyer 
sind auch auf dem Sekretariat der Musik-
schule Weinfelden unter 071 626 20 10 
oder msw@musikalis.ch erhältlich. Anmel-
dungen sind ebenfalls an diese Adresse zu 
richten. 
www.musikalis.ch

tiert. In der Konzert-
saison März 2015 
treten vier junge Or-
chestermitglieder mit 
Solopartien in den 
Vordergrund. Mit 
Werken von Rauta-
vaara, Svendsen, Co-
well, Williams und 
Hindemith gelangen 
Kompositionen aus 
neuerer Zeit zu Auf-
führung. Der Eintritt 
zum Konzert ist frei. 

Zur Deckung der Kosten wird eine Kollekte 
erhoben. Weitere Informationen zum Kon-
zert und zum Jugendorchester Oberthur-
gau sind unter www.jotg.ch zu finden.

Besucher sein Metier näher bringt. Dies hat 
auch schon öfters zu grossem Interesse am 
eigentlichen Wirken des blaswerk geführt.

Wie wird ein Blasinstrument gebaut
Regelmässig besuchen Vereine und Grup-
pen das Musikgeschäft um bei einer Be-
triebsführung oder einem Self-Service die 
Welt der Blasinstrumente kennen zu ler-
nen. Werden doch in Weinfelden die welt-

bekannten HAAG Meisterposaunen und 
Trompeten produziert. 
Direkt am Werkbank können sich so Interes-
sierte für dieses Handwerk begeistern lassen 
oder sehen in einer multimedialen Vorfüh-
rung wie Blasinstrumente industriell gefertigt 
werden. Mit der „gläsernen“ Werkstatt wel-
che beim Bau mit viel Platz ausgestattet wur-
de und allen einen freien Blick an die Basis 

gewährt, können die gelernten Holz- und 
Blechblasinstrumentenmacher ihr Schaffen 
präsentieren. Im zusätzlichen Maschinen-
raum stehen nebst handelsüblichen Dreh- 
und Fräsmaschinen auch  Werkzeuge und 
Maschinen welche selbst gebaut wurden.

Immer etwas Interessantes zu sehen
Mit einer breiten Fensterfront wurde der La-
denraum ausgestattet um die Möglichkeit 
für Ausstellungen zu gewährleisten. Das 
breite Sortiment aller Blasinstrumente von 
der Piccoloflöte bis zur Tuba sind ausge-
zeichnet geeignet zur Präsentation. So wur-
den schon exklusive Ausstellungsobjekte 
und für die Schweiz einmalige Sammlungen 
an Instrumenten im blaswerk präsentiert.

Ostschweizer Zentrum für 
Blasinstrumente
Mit dem Hauptsitz in Weinfelden und der 
eigene Filiale in Wetzikon ZH deckt die Mu-
sik Haag AG die gesamte Ostschweiz und 
das Zürcher Oberland ab, bedient über 80 
Musikvereine, etwa zwei Dutzend Musik-
schulen und ca. 5000 Privatkunden.   
www.blaswerkhaag.ch

1. Thurgauer Jugendchor-Camp 
mit Manuela Eichenlaub 

Konzerte mit dem Jugendor-
chester Oberthurgau

Blaswerk macht neugierig

In den Frühlingsferien findet an der Musikschule Weinfelden vom 7. bis 12. April 2015 
das erste Thurgauer Jugendchor-Camp statt. Unter der Leitung der erfahrenen 
Dirigentin, Sängerin und Schulmusikerin Manuela Eichenlaub aus Kreuzlingen haben 
chorbegeisterte Jugendliche und junge Erwachsene von 15 bis 25 Jahren die 
Möglichkeit, fetzige Arrangements bekannter Songs, peppige Volksliedbearbeitungen 
und eingängige Chorlieder mit Ohrwurmqualität einzustudieren.

Am letzten März-Wochenende spielt das bekannte und erfolgreiche Jugendorchester 
Oberthurgau gleich zweimal ein Konzert mit einem höchst anspruchsvollen Pro-
gramm: Am Samstag, 28. März 2015 um 19.30 Uhr in der Kirche Burg in Stein am Rhein 
und am Sonntag, 29. März 2015 um 17.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden. Dirigiert 
wird das Jugendorchester Oberthurgau vom spanischen Geiger und Dirigenten Gabriel 
Estarellas Pascual aus Amriswil.

Seit zwei Jahren hat die Musik Haag AG mit dem blaswerk ihren Hauptsitz an der Gaswerkstrasse in Weinfelden in Betrieb. 
Unter dem Motto „Mehr als ein Musikgeschäft“ ist es der Mannschaft unter der Führung von Marco Weber gelungen, neben dem 
Kerngeschäft - die Herstellung, das Reparieren und Verkaufen von Blasinstrumenten - eine Brücke zu schlagen zwischen einem 
traditionellen Musikhaus und einem modernen, vielfältig nutzbarem Begegnungszentrum. 

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Reden Sie mit uns 
über Ihr Eigenheim.

Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

Raiffeisenbank Mittelthurgau
mit Standorten in Bürglen, Schönholzerswilen,  
Sulgen und Weinfelden 
Telefon 071 626 99 00

Jugendchor Camp
mit Manuela Eichenlaub

für chorbegeisterte Jugendliche und 
junge Erwachsene von 15 bis 25 Jahren

7.–12. April 2015
Zentrum für Musik und Tanz 
Musikschule Weinfelden

Konzerte
Samstag, 11. April 2015, 19.30 Uhr
Rathaussaal Weinfelden

Sonntag, 12. April 2015, 17.00 Uhr
Rathaussaal Frauenfeld

www.musikalis.ch

 Orchester
 konzert

Samstag 28. März 2015, 19.30 Uhr 
  Kirche Burg, Stein am Rhein

Sonntag  29. März 2015, 17.00 Uhr 
Rathaussaal, Weinfelden

Werke  E. Rautavaara, J. Svendsen, 
H. Cowell, R. V. Williams, 
P. Hindemith

Leitung Gabriel Estarellas Pascual

 www.jotg.ch

 Eintritt frei – Kollekte
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«SVP bi dä Lüüt»
Lernen Sie die Nationalratskandidaten  
Vico Zahnd und Markus Hausammann 
bei einer kleinen Podiumsdiskussion 
zu persönlichen und aktuellen Themen 
besser kennen.

Eine aktive Teilnahme aus Seiten des  
Publikums ist erwünscht.

Ort: Restaurant Trauben Weinfelden

Datum: 13. April 2015 ab 20.00 Uhr

svp-weinfelden.ch
...die Volkspartei

Vico Zahnd Markus Hausammann

Der erfolgreichste Komiker der Schweiz, Peach Weber, präsentiert bereits mit 
„GäxBomb“ sein 14. Bühnenprogramm. Am Mittwoch, 15. April gastiert Peach 
Weber in Weinfelden im Thurgauerhof.

Er gehört zu den Stars der Schweizer Co-
medybranche.  Nach einer Ausbildung zum 
Primarlehrer wurde er schon bald durch 
seine humorvollen Lieder – darunter die 
Gassenhauer wie „Ich bi de Borkechäfer“, 
„Sun, fun and nothing to do“ und „Überall 
het’s Pilzli draa“ – schweizweit bei allen 
Generationen, egal ob Jung und Alt be-
kannt. Mit seinen Singles und Live-Alben 
eroberte er die Schweizer Hitparade. Auch 
heute noch ist Peach Weber erfolgreich wie 
nie zuvor; denn auch die neue CD „Gäx-
Bomb“ erreichte die Spitzenposition auf 
dem 2. Platz der Hitparade. 

Lachen erlaubt
In seinem neuen Bühnenprogramm lässt 
Peach lässt  die Gäx-Bombe so richtig plat-
zen. Um den Titel „Sex Bomb“ streiten sich 
ja weltweit hunderte von Schönlingen und 
Schönlinginnen. Der Name „GäxBomb“ 
passt aber unbestritten nur zu einem Men-
schen, nämlich zu Peach Weber. 

Seit bald 40 Jahren ist er ununterbrochen 
in der Comedy-Branche tätig und zeigt sein 
brandaktuelles Programm „GäxBomb!“, 
gespickt von Gags, bei denen kein Auge im 
Publikum trocken bleibt. Peach Weber sagt 
jetzt schon schmunzelnd: „Das Publikum 
wird vor Lachen explodieren. Menschen 
werden plötzlich wieder einen Sinn im Le-
ben sehen, nicht mehr rauchen, saufen, 
keine Drogen mehr nehmen. Sie werden 
sich auf der ganzen Welt für Frieden einset-
zen und die Klimakatastrophe mit aller 

Unsere Idee
«Tanz ganz Fest!» ist eine Veranstaltung 
vom Firehouse Weinfelden. Dieser Event 
findet zum ersten Mal am 27. März 2015 
statt und bietet Menschen mit und ohne 
Beeinträchtigung die Möglichkeit, einen 
schönen Abend voller guter Musik, Tanzen 
und leckeren Cocktails zu geniessen. 

Das Ziel dieser Veranstaltung ist es, Men-
schen mit einer Beeinträchtigung einen 
Plattform zu bieten, um Kontakte zu knüp-
fen, freude am Tanzen zu erleben und Inte-
gration und Partizipation im Bereich Frei-

Kraft verhindern. Sie werden Diktatoren 
stürzen, Demokratie verwirklichen, die 
Erde wird wieder zu einem Paradies wer-
den und das nur durch mich“. Peach Weber 
wird fortan jedes Jahr den Friedensnobel-
preis erhalten. Er wird die Weltreligionen 
versöhnen und auf einen gemeinsamen 
Nenner bringen. James Bond wird ihn um 
Rat fragen. 

Es wird ihm ein Denkmal errichtet werden, 
das sämtliche Wolkenkratzer der Welt 
überragen wird. Der Burji Khalifa wird da-
neben wie ein Zäpfchen aussehen. Es wer-
den alle Neugeborenen aller Kontinente auf 
den Namen „Peach“ getauft werden. 

Vorverkauf gestartet
Man merkt auch heute noch, dass Peach 
einfach nur eines will, nämlich Menschen 
mit seinem Humor glücklich machen.  Ti-
ckets sind ab sofort unter der Tel. 0900 800 
800 (Fr. 1.19/Min.), an allen Poststellen 
und Bahnhöfen, sowie unter www.ticket-
corner.ch erhältlich.  

Eventfacts:
Peach Weber: „GäxBomb“
Türöffnung: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr

Vorverkauf:
www.ticketcorner.ch, Tel. 0900 800 800 
(Fr. 1.19/Min.), Bahnhöfe und Poststellen
www.peachweber.ch
www.starproductions.ch

zeit zu erfahren. Das Angebot und die 
Räumlichkeiten sind auf die Bedürfnisse 
von Menschen mit einer Beeinträchtigung 
angepasst und ermöglichen einen unbe-
schwerten Discobesuch. Die Tore öffnen 
sich um 19.00 Uhr und im Eitrittspreis von 
Fr. 10.– wird als Begrüssung ein alkohol-
freier Cocktail angeboten. Freuen Sie sich 
auf einen ganz speziellen Abend im Fire-
house. 

Für Fragen und Anmeldungen
tanzfest@firehouse.ch
www.firehouse.ch

Peach Weber mit neuem Programm 
„GäxBomb“ in Weinfelden

«Tanz ganz Fest!»

«NATUR ERLEBEN»
Zusammen mit den Parlamentskandidatinnen 
und -kandidaten organisiert die SVP Wein-
felden im Waldschulzimmer einen Anlass zum 
Thema Natur erleben. Mit fachmännischer Un-
terstützung wird über die Themen Wald, Jagd 
und Pflanzenwelt berichtet. Auch den prak-
tischen Umgang wird anhand von Beispielen 
aufgezeigt. Für Kinder stehen diverse Möglich-
keiten zur Verfügung, um die Natur hautnah zu  
erleben. Zur Stärkung wird Suppe mit Wienerli 
serviert. Ebenfalls stehen warme und kalte 
Getränke zur Verfügung. 

Es freut uns, Sie an diesem Anlass  
zu begrüssen. 

Ort:   Waldschulzimmer Weinfelden 
www.waldschuleweinfelden.ch

Datum:   Samstag, 18. April 2015 

svp-weinfelden.ch
...die Volkspartei

Programm
10.00 Uhr:  Beginn

10.30 Uhr:  Vortrag von Markus Rizzolli  
(Ingenieur) zum Thema «Renatu-
rierung am Beispiel Mülibach»

11.00 Uhr:  Tipps's & Kniff's zur Holzzubereitung

12.00 Uhr:  Mittagessen (gratis)

13.15 Uhr: Thema Jagd «Tiere erobern das Dorf»

(Einstieg ins Programm jederzeit möglich)
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Grillieren wird immer beliebter, weil es 
eine einzigartige Möglichkeit ist Familie 
und Freunde in geselliger Runde zusam-
menzubringen oder einen schönen Nach-
mittag oder Abend zu erleben. Kein Wun-
der also, dass immer mehr Grillfans aus 
der Region zum Nr. 1 WEBER Grillspezia-
listen nach Weinfelden pilgern, um sich 
näher über die Trends und Möglichkeiten 
zu informieren.

Grösste Auswahl in der Region!
Damit beim Grillieren alles gelingt, gibt’s 
beim WEBER Grillspezialisten Conrad AG 
die gesamte WEBER Palette: vom mobilen 
Grill zum Mitnehmen, den kleinen Elektro-
grill für den Balkon, über die bekannten 
Holzkohlegrills bis zur „Luxus-Grillküche“, 
aber auch das clevere WEBER Zubehör. Hin-
schauen zahlt sich also immer aus.
Mehr Info: Conrad AG in 8570 Weinfelden, 
Pestalozzistr. 12, Telefon 071 622 55 33
Auch dieses Jahr führen wir einen Grilkurs 
durch. Es sind noch wenige Plätze frei.
Grillkurs Montag, 4. Mai von 18 – 22 Uhr

Conrad AG klar der Nr. 1 WEBER 
Grillspezialist in der Region!

Die grosse WEBER Grill-Ausstellung bei 
der Conrad AG in Weinfelden wird immer 
mehr zum Publikumsmagnet.

Die CVP belebt Weinfelden mit einer attraktiven 24-er-Liste.

Unser Backtipp vom Sunnebeck zum nachmachen

Bäckerei, Confiserie, Café
Romanshorn · Amriswil · Weinfelden
www.beck-strassmann.ch

Stefan Bachmann, Bäcker-Konditor
dipl. Hôtelier-Restaurateur HF/SHL

Zubereitung
Den Kuchenteig ca. 2mm dick ausrollen und in ein rundes Backblech von ca.25 
cm Durchmesser legen. Aus Milch, Eier, Weissmehl und den Gewürzen den Guss 
herstellen. Die Zutaten einfach Knollenfrei verrühren.

Den Käse reiben und auf dem Teigboden verteilen. Den rohen, mittelfein 
geschnittenen Spargel darauf verteilen und den Guss einfüllen. Die Wähe 
vorsichtig in den vorgeheizten Backofen schieben und bei 160° C Umluft 
während etwa 40 Minuten backen

Geheimtipp vom Beck
Die Spargelwähe noch lauwarm essen.

Spargel ist eine der ältesten Gemüsesor-
ten und nicht nur unter Feinschmeckern 
beliebt wie nie zuvor. Er liefert viele 
Vitamine, Mineralstoffe, Spurenelemen-
te und Ballaststoffe, deshalb passt Spar-
gel sehr gut zur Ernährung gesundheits-
bewusster Menschen. Spargel überzeugt 
außerdem geschmacklich. 

Spargelwähe
Zutaten für die Pastetlifüllung
300g Kuchenteig
400g Milch
100g Eier
40g Weissmehl
 Gewürze (Salz, Peffer, Muskat)
100g Käse
300g Grüne Spargeln (roh geschält)

Die Spargelwähe ist 
bei uns im April immer 
am Freitag erhältlich

Weinfelden | conradag.ch | 071 622 55 33
Haushaltbedarf
Eisenwaren
Schl iessanlagen

Haushaltbedarf
Eisenwaren
Schl iessanlagen

Die perfekte Grillsaison

Stefan Conrad und Sina Metzler: „Egal ob Holzkohle, Elektro- oder Gasgrill – bei uns 
können Sie alles ansehen und angreifen. Vor allem haben wir das gesamte WEBER Zu-
behör vom Grillbuch, über Holzkohle bis zu Saucen. Damit gelingt garantiert jede Grill-
party. Und wer mehr wissen will, für den haben wir auch noch unsere Grill-Seminare!“

m a n s e r i m m o b i l i e n . c o m
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 Infos: Tel. 071 447 12 23

Egelseestrasse 2 / 4
8570 Weinfelden

4 ½ Zi-Wohnung 1.OG, 105 m2  
• CHF 1‘735.00/Mt. zzgl. NK

3 ½ Zi-ATTIKA-Wohnung  
• CHF 1‘940.00/Mt. zzgl. NK

- moderne, offene Küche
- zwei Nasszellen
- grosszügiger Balkon
- Lift 

FACHGESCHÄFTIHR WEINFELDER ELEKTRO
DER BÜGELPROFI

Profitieren Sie von:

Auf alle LAURASTAR-Bügelsysteme

20%

Profitieren Sie… ein Besuch lohnt sich!
Gültig bis Ende April 2015

Mit 24 Frauen und Männern präsentiert 
die CVP für die Wahlen im Mai eine über-
raschend lange und vielfältige Liste mit 
bekannten und neuen Namen.

Die Liste repräsentiert die grosse Vielfalt 
der Weinfelder Bevölkerung in Bezug auf 

eine weitere Amtsdauer. Als sechster Bis-
heriger kandidiert Simon Wolfer erstmals 
nicht mehr bei Jung&Aktiv, sondern auf 
der CVP-Liste. Mit begeistertem Applaus 
nominierten die anwesenden Mitglieder 
und Sympathisanten die 24 Kandidatinnen 
und Kandidaten. 

Alter, Geschlecht, Herkunft und berufli-
cher Qualifikation. In der unterhaltsam 
gestalteten Vorstellungsrunde erfahren die 
Gäste Details über das familiäre und beruf-
liche Umfeld der Kandidierenden, ihre 
Visionen und die Motivation für die Kandi-
datur. Die fünf Bisherigen kandidieren für 

Im Namen des Wahlteams betonte Simone 
Curau, dass die Ziele für die Wahlen im 
Mai zu Recht hoch gesteckt seien. Der Slo-
gan „Wir beleben Weinfelden.“ sei Pro-
gramm und gleichzeitig seit Jahren Tatbe-
weis. Im Rahmen der Veranstaltungen wie 
der Marktplatzaktion, der Vollmondbar 
oder der Winterbörse setzten sich über 80 
Helferinnen und Helfer regelmässig für 
Weinfelden ein. Die CVP engagiere sich 
zudem für einen massvollen Umgang mit 
den natürlichen Ressourcen und für eine 
hohe Lebensqualität für alle.

Eine attraktive Tombola und ein reichhal-
tiges Dessert-Buffet rundeten den gelun-
genen Abend im BIG Begegnungszentrum 
im Giessenpark ab.

Nomination für die Parlamentswahlen Weinfelden vom 10. Mai 2015

In feierlichem Rahmen nominierte die CVP Weinfelden ihre Kandidatinnen und Kandidaten für das Gemeindeparlament. 
Rund 150 Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche liessen sich von Moderator Dani Felix durch den Abend führen und 
genossen den spritzigen Sound vom Dani Felber Jazzquartett und der Sängerin Crystal Night.

Das sind die Kandidatinnen und Kandidaten (Reihenfolge gemäss offizieller Wahlliste)
Marianne Bommer, Simon Wolfer, Kurt Mästinger, Thomas Gähwiler, Peter Büchel, Alexandra Beck (alle bisher). Leonard Ballaba-
ni, Patrick Billeter, Rita Capparelli-Masiello, Domenico Castaldi, Eva Dal-Dosso, Nua Dodes, Cihat Ezer, Stefan Feldmann, Theres 
Gassner, Philipp Portmann, Beat Schnyder, Erich Seeger, Karin Streule, Nicole van Rooijen-Rollier, Jasmin Wagner, Helmut Wiegisser, 
Michael Wiesli, Leo Zimmermann.
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HuWeTrans GmbH 
Schützenstrasse 47 
CH-8570 Weinfelden 

HuWeTrans GmbHHuWeTrans GmbHHuWeTrans GmbHHuWeTrans GmbH    
Schützenstrasse 47 
CH-8570 Weinfelden 
 
www.huwetrans.ch 
Tel. 071 622 02 60 

 Starten Sie mit einem gepflegtem  
Auto in den Frühling  
 

Wir haben die nötigen Produkte!  

Unsere Shop-Öffnungszeiten: 
Mo - Fr      09.00 - 12.00 Uhr / 13.30 - 18.00 Uhr 
Sa        09.00 - 14.00 Uhr 
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Beim Wegräumen der Sachen der Mutter, 
findet Bartholomew einen Brief von Ri-
chard Gere, in dem der Schauspieler zum 
Boykott der Olympischen Spiele in Peking 
aufruft. Der überzeugte Buddhist macht 
mit dieser Aktion auf die Annektierung 
Tibets durch China aufmerksam. Bartho-
lomews Mutter hat diesen Brief wie einen 
Liebesbrief aufbewahrt und Bartholomew 
wird bewusst, dass dieser Brief für die 
Mutter sehr wichtig gewesen sein muss. Er 
beginnt zu begreifen, warum seine Mutter 
so viele Richard Gere Filme, vor allem „Ein 
Offizier und Gentleman“ angeschaut hat 
und warum seine Mutter in der letzten 
Zeit ihren Sohn immer öfter mit Richard 
angesprochen hat. Um all seine Gedanken 
und Gefühle festzuhalten und den Verlust 
der Mutter greifbar zu machen, beginnt 
Bartholomew Briefe an Richard Gere zu 
schreiben.

In diesen Briefen erzählt Bartholomew 
von seiner Liebe zu einer jungen Biblio-
thekarin und den unzähligen Versuchen 
sie zu einem Drink einzuladen, er erzählt 
von Father McNamee, der nach der Beer-
digung der Mutter sein Priesteramt ab-
legt und bei Bartholomew einzieht und 
er berichtet von seiner Trauerbegleiterin 
Wendy, die von ihrem Lebenspartner ver-
prügelt wird und von dem sie finanziell 
abhängig ist. Bartholomew schreibt nie-
der wie er seine Mutter vermisst und sie 
geliebt hat, dass er aber jetzt nach seinem 
neuen Glück sucht und sich aktiv auf-
macht, seinem Leben einen Sinn zu ge-
ben. Er beschreibt, dass es viele Arten 
von Unglück und Trauer gibt, und genau-
so unzählige Arten von Glück. Bartholo-
mew trauert und würde Hilfe benötigen, 
doch er gehört zu den Menschen, die 
selber viel Liebe zu geben haben und an-
packen wo es nötig ist. So kommt es, dass 
er bald für die Menschen in seiner Umge-
bung zum mitfühlenden Helfer wird, sich 
die Rollen vertauschen. 

Bartholomew Neil ist 39 Jahre alt und hat immer zu-
sammen mit seiner Mutter gelebt. Er wuchs ohne 
seinen Vater auf und seine Mutter hat ihn im Glauben 
erzogen, dass sein Vater ein Märtyrer sei, der kurz 
nach seiner Geburt für seinen Glauben gestorben ist. 
Konsequent, aber liebevoll erzogen, wächst Bartho-
lomew auf. Nach dem Krebstod seiner Mutter ist 
Bartholomew alleine, und dank der  Vermittlung von 
Father McNamee, erhält Bartholomew Unterstützung 
von der jungen Trauerbegleiterin Wendy.

Bartho-
lomew glaubt an die Syn-
chronisität des Universums. Schon seine 
Mutter hat ihm beigebracht, dass wo 
Schlechtes passiert, zur gleichen Zeit 
auch Gutes geschieht. Menschen werden 
geboren, während andere sterben, so ist 
alles ein geschlossener Kreis, hinter allem 
steht ein höherer Zweck. Das zu erkennen 
und danach zu leben, war die Philosophie 
der Mutter. Oder wie sie es genannt hat, 
den Augenblick des Glücks zu erkennen. 
Und so geht Bartholomew durchs Leben, 
mit einer liebevollen Naivität und Glück 
in seinem Herzen.

Am Ende der siebzehn Briefe an Richard 
Gere, hat Bartholomew seinen Platz ge-
funden und braucht die fiktive Freund-
schaft zu Richard Gere nicht mehr. Beim 
Lesen dieser Briefe konnten wir Leser 
viel über verschiedene Facetten des ein-
fachen Glücks erfahren und vielleicht 
kann man das eine oder andere für sich 
übernehmen. Ein Buch, das Herzen be-
rührt und einem mit einem Lächeln wie-
der in den Alltag entlässt.

Besuchen Sie uns in der Regionalbiblio-
thek Weinfelden und fragen Sie nach 
diesem Buch. 
Ein Tipp von: 
Rahel Ilg, Bibliotheksleiterin

Unser lesenswerter Buchtipp aus der Bibliothek

Matthew Quick : Die Sache mit dem Glück

Regionalbibliothek Weinfelden

Die Gemeinde Bussnang hat beim Neubau 
ihres Werkhofes klar definiert, dass nach 
Möglichkeit Holz für den Bau eingesetzt 
wird und dass ausschliesslich Holz aus dem 
eigenen Forstrevier Verwendung findet. Die-
se Vorgabe ist auch von den Einwohnern von 
Bussnang sehr geschätzt und unterstütz wor-
den. Der Holzbau wurde dann von der Firma 
Kaufmann Oberholzer AG ausgeführt, wel-
che generell aus Überzeugung möglichst 
lokales Holz verarbeitet, da der Holzbau nur 
so wirklich ökologisch sinnvoll ist. Die tradi-
tionelle, kleinflächige und nachhaltige Holz-
nutzung garantiert bislang einen stabilen, 
vielfältigen Wald, einen wertvollen Lebens-
raum, einen attraktiven Wald für Freizeit-
nutzer und den Erosionsschutz. Diese durch 
die Nutzung gewährleistete Multifunktiona-

Verwendung von Schweizer 
Holz - Wichtiger denn je!

lität des Thurgauer Waldes ist aber gefähr-
det, wenn die Holznutzung weiter an Stel-
lenwert verliert. 

Bauherren sind am Zug
Die Holzbranche bietet heute viele innovati-
ve Produkte und Techniken an, sodass Holz 
in vielen Bereichen problemlos mit anderen 
Bauprodukten mithalten kann. Nun gilt es 
diese Möglichkeiten auch zu nutzen. Private 
und öffentlich Bauherren sind aufgefordert, 
ihre Verantwortung für die Schweizer Holz-
branche und für die Natur wahrzunehmen. 
Alle Bauherren sollten sich bei einem Bau-
projekt Gedanken dazu machen, wo sich 
Holz sinnvoll einsetzen lässt und sie sollten 
sich bewusst für Schweizer Holz und 
Schweizer Arbeit entscheiden.

Mit der Aufhebung des Euromindestkurses hat sich die Situation der Schweizer 
Forst- und Holzbrache schlagartig und spürbar verschlechtert, denn ausländische 
Holzprodukte sind nochmals deutlich günstiger geworden.  Zum Internationalen 
Tag des Waldes rief das kantonale Forstamt an einer Medienkonferenz in Bussnang 
dazu auf, vermehrt und konsequent Schweizer Holz zu verwenden. Am Beispiel des 
neuen Gemeindewerkhofes wurden die Bedeutung aber auch die Schwierigkeiten 
der Schweizer Holzbranche thematisiert und der Stellenwert der Verwendung von 
Schweizer Holz für die lokale Wertschöpfung und für die Umwelt betont.
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071 633 33 40
ERAweinfelden.ch               

Wir verkaufen auch
Ihre Immobilie

Immobilien? 
     Wir machen das.

WAZ: Wie kam es, dass Sie 
Gerhard Polt für ein Gastspiel 
in Weinfelden gewinnen 
konnten?
Roland Harders: Als ich 2009 Prä-
sident der Theater- und Konzert-
gesellschaft Mittelthurgau wurde, 
hatte ich eine Vision: Ich wollte 
die erfolgreichsten deutschspra-
chigen Komiker ins Jahrespro-
gramm aufnehmen. Auf den Auf-
tritt von Gerhard Polt und den 
Wellbrüdern im Dezember 2012 
mussten wir drei Jahre warten. In 
dieser Zeit habe ich mich intensiv 
mit Polts Biografie, mit seinen Fil-
men, Geschichten und Büchern 
von und über ihn beschäftigt.
 
Inwiefern?
Ich habe beispielsweise die Amali-
enstrasse in München, wo Polt als 
Kind die Zerstörung bzw. den Wie-
deraufbau nach dem Zweiten 
Weltkrieg, besucht. Ich konnte ihn 

Sensationelle Stimmung im Rathaus mit Gerhard Polt

in Oberbayern treffen. Die Gesprä-
che mit ihm, seine Darbietungen 
sind für mich ein entspannte und 
lehrreiche Erlebnisse. Gerhard Polt 
hat etwas Weises. Dass er solo im 
schmucken Rathaussaal in Wein-
felden auftrat, war sensationell 
und sicher auch eine freundschaft-
liche Geste seinerseits.
 
Was soll daran freundschaft-
lich sein?
Letzten Winter guckte ich in ei-
nem Münchner Kino seinen neu-
esten Film „Und Äktschn!“, in dem 
auch Viktor Giacobbo mitspielt. 
Polt interessierte es, wie ich den 
Film aufnahm. Wir diskutierten 
bei Brezen, Weisswurst und 
Weissbier darüber – aber auch 
über andere Dinge wie die Funk-
tion eines Kulturvereins. Er kennt 
die Chancen, aber auch die Sor-
gen und Nöte von ehrenamtlich 
wirkenden Veranstaltern sehr gut. 

und Umgebung sehr gut veran-
kert. Im Vorstand hat es eine hohe 
Fachkompetenz. Die Abonnenten-
zahl ist leider tiefer als noch vor 
zehn Jahren. Das mag eine gesell-
schaftliche Entwicklung sein. Wir 
konnten den Schwund aber auf-
fangen und bei den Einzelkarten 

Seine Frau ist ebenso in einem 
Dorfverein tätig ist.
 
Wie beurteilen Sie die 
Chancen bzw. Sorgen der 
Theater- und Konzertgesell-
schaft Mittelthurgau?
Unser Verein ist in Weinfelden 

deutlich zulegen. Trotzdem: 
Abonnemente sind ein wichtiger 
Solidaritätsbeitrag an eine hoch 
effiziente Vereinsarbeit. Und für 
die Abonnenten sind sie sehr luk-
rativ. Gäbe es das Abosystem 
nicht, stünden wir vor dem Aus.
 
Man hört, dass der Verein 
neue Vorstandsmitglieder 
sucht?
In der Tat. Ich wäre sehr froh, 
wenn Kulturinteressierte sich 
melden. Bis ein Jahresprogramm 
mit je vier Konzerten und Thea-
tern realisiert ist, prüfen wir un-
gefähr 32 Produktionen. Das Visi-
onieren und Organisieren ist sehr 
lehrreich und spannend. Man 
lernt interessante Menschen ken-
nen. Kulturarbeit ist auch immer 
eine Horizonterweiterung.

Im ausverkauften Rathaussaal Weinfelden präsentierte 
Gerhard Polt mit dem Soloprogramm „Braucht’s des?!“ Komik 
auf höchstem Niveau. Das Weinfelder Publikum war begeistert. 
Der Theater- und Konzertgesellschaft Mittelthurgau ist es 
gelungen, den Träger bedeutender Kulturpreise für ein 
weiteres Gastspiel zu gewinnen. Roland Harders, Präsident der 
TKGMtg, erklärt die Hintergründe.  

Applaudierende Regierungsrätin Carmen Haag bei der feierlichen Überreichung der Ze-
rifizierungsplakette durch Rico Kaufmann an Ruedi Zwahlen für den vorbildlichen Holz-
bau des neuen Bussnanger Werkhofes.
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Die neusten Bikes und E-Bikes ste-
hen zum Testen bereit. Stöckli bie-
tet vom vollgefederten Allmoun-
tain-Bike «Amber», über das 
Race-Bike «Beryll» bis hin zu den 
Strassenrennern «Circon» für jedes 

Frühlings-Ausstellung bei Stöckli 
Outdoor Sports Wil

Bedürfnis ein Topmodell. Dank 
spezieller Technologie gehören die 
Stöckli-Bike zu den leichtesten auf 
dem Markt von dem auch unsere 
Top-Athleten Jolanda Neff und 
Mathias Flückiger profitieren. Als 

weiteres Highlight  können in Wil 
das Elektrobike «e.t.» und das 
brandneue «eTerra» ausgiebig ge-
testet werden. 
Stöckli bietet professionelle Bera-
tung und Dienstleistungen, die 
Ihresgleichen suchen. Dazu ge-
hört das Body Scanning, idmatch 
Sattelausmessung und Bikefit-
ting.  Es ist möglich, die Bikes mit 
Begleitung oder alleine zu testen. 
Währenddessen können sich die 
Kids in der betreuten Hüpfburg 
ausgiebig austoben. Übrigens: Es 
hat im Winter- und Sommersport 
diverse Artikel zu stark reduzier-
ten Preisen im Angebot. Ein Be-
such lohnt sich auf jeden Fall, 
denn für leckere Snacks und Ge-
tränke ist in der Festwirtschaft 
ebenfalls gesorgt.

Das Team von Stöckli Outdoor Sports Wil freut sich auf einen grandiosen Start in die Sommersai-
son 2015. Am Samstag, 28. März und Sonntag, 29. März wird gefeiert. Dabei sein lohnt sich! An der 
Stöckli-Frühlingsausstellung profitieren alle Kunden von tollen Attraktionen, es winken mit etwas 
Würfelglück bis zu 17% Preisnachlass.

AnzeigeAnzeige
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Akupunktur (Traditionelle Chine-
sische Medizin) in Weinfelden

Jahresversammlung der 
Frauengemeinschaft 
St. Johannes Weinfelden

Die Akupunktur ist die effizienteste Metho-
de um das Energiesystem Qi zurück ins 
Gleichgewicht zu bringen. Sie gibt Impulse 
zur Selbstheilung. Der Organismus ist von 
Meridiane (Energiebahnen) durchzogen. 
Wenn eine Energie-Blockade vorliegt, 
kommt es zu Störungen. Diese Störungen 
sind Schmerzen, Schwächezustände und 
Krankheiten. Mit Hilfe von feinen Nadeln 
werden die gestörten Bereiche stimuliert 
und energetisch aktiviert. 

So können sich Blockaden wieder auflösen 
und der Körper findet zurück ins natürliche 
Gleichgewicht. Die Chinesin Yu Rong hat in 
ihrer Heimat TCM studiert und als Dr. med. 
abgeschlossen. Mit 20 Jahren TCM-Erfah-
rung in China kam Frau Yu 2003 in die 
Schweiz. Nach 7 Jahren Tätigkeit bei reno-
mierten Kliniken und TCM Praxen eröffnete 
Frau Yu 2010 ihre eigene TCM-Praxis in 
Weinfelden. Frau Yu spricht Deutsch und 
arbeitet ohne Dolmetscher. Während Aku-

Am Dienstag, 24.2.2015, lud die 
Frauengemeinschaft zur 99. Jah-
resversammlung ein. Im schön 
geschmückten Saal des katholi-
schen Pfarreizentrums wurden 79 
Mitglieder und einige Gäste herz-
lich begrüsst. Der Abend stand 
ganz im Zeichen des Jahresmottos  
„Begegnungen verbinden“. Zum 
Auftakt spielte das Musikensemb-
le „Huusbandi“ volkstümliche 
Lieder aus allen Landesteilen. 
Drei junge Musikschüler und zwei 
Lehrer begeisterten die Zuhöre-
rinnen und animierten sie zum 
fröhlichen Mitsingen bei „Ade bini 
luschtig gsi….“. Musik verbindet. 
Auch gemeinsames Essen verbin-
det. Den Anwesenden wurde ein 

punktur der Schwerpunkt ist, wird bei 
TCMmedi Praxis auch Phytotherapie, Mo-
xabustion, Schröpfen, Akupressur ( Tui-Na 
Massage) und noch vieles mehr angeboten. 
Spezialgebiete von Frau Yu: Schmerzzu-
stände aller Art, Asthma, Bronchitis, Heu-
schnupfen, Nieren- und Magen-Darmprob-
leme, Erkältungskrankheiten, Depression, 
Schlafstörung, Angst, Sucht, Burn-Out, 
Kinderkrankheiten, Menstruationsbe-
schwerden, Geburtsvorbereitung, Wechsel-
jahrebeschwerden. 
TCMmedi Praxis bietet nach Voranmeldung 
eine kostenlose Puls - und Zungendiagnose 
an. Behandlungskosten werden von Zusatz-
versicherungen ganz oder teilweise über-
nommen.

TCMmedi
Sangenstrasse 3
8570 Weinfelden
Tel. 071 620 30 60
www.tcmmedi.ch

Frühlings-
ausstellung

Sofortmontage, Parkplätze direkt vor dem Haus, Dienstag Abendverkauf bis 20 Uhr

9501 Wil/sg, sirnacherstrasse 1
tel. 071 911 30 60 , info@stoeckli.ch

stoeckli.ch

in Wil 
samstag, 28. März: 8−17 uhr
sonntag, 29. März: 10−17 uhr

MIT WÜRFEL-

GLÜCK BIS ZU

17%*

RaBaTT

• grosser Bike- und elektrobike-test
• Betreute hüpfburg 
• Festwirtschaft
• Diverse reduzierte artikel

*Mindestens 6% auf das gesamte sortiment. exkl. elektrobike, sonderbestel-
lungen. nicht mit anderen aktionen, rabatten kumulierbar.  
Zusätzlich 5% stöckli-Bonus.

Die Vereinsrechnung schliesst mit einem 
kleineren Gewinn als ursprünglich budge-
tiert. Die Kassierin Nicole Wieland erläutert 
der Versammlung die Entstehung des kleine-
ren Überschusses. Unter anderem wurde 
wiederum ein grösserer Betrag für die Be-
schaffung des neuen Einsatzfahrzeuges zu-
rückgestellt. Ein besonderes Dankeschön 
richtet Fetzel an dieser Stelle an alle Passiv-
mitglieder für ihre jeweils grosszügige Un-
terstützung. Andrea Keller und Linda Tobler 
werden von Monika Fetzel als Helpleiterin-
nen in den Verein aufgenommen. Für 25 
Jahre Mitgliedschaft wird Brigitte Reuti-
mann mit der Henri-Dunant-Medaille ge-
ehrt. Ursula Brüschweiler darf eine Aus-
zeichnung für 25 Jahre Vorstandsarbeit 
entgegennehmen. Für 20 Jahre Mitarbeit im 
Vorstand erhält Andreas Thalmann die Eh-
renmitgliedschaft. Seit nicht weniger als 40 

Jahren im Verein sind Hildi Bilger und Mar-
grit Biefer. Auf die 30-jährige Mitgliedschaft 
blicken Ruth Gsell, Christa Schneider und 
Stefan Jünger. Anni Bohl und Barbara 
Schwarz halten dem Samariterverein Wein-
felden seit 20 Jahren die Treue und erhalten 
damit die Freimitgliedschaft. Für die 10-jäh-
rige Vereinszugehörigkeit erhalten Silvia 
Studer und Kurt Kobel eine Auszeichnung.

Das Jahresprogramm für die Aktivmitglieder 
und jenes für die Helpgruppe versprechen 
interessante und spannende Monatsübun-
gen. Im Kursprogramm finden sich lehrrei-
che Weiterbildungskurse für die Bevölke-
rung. Das Freizeitprogramm bietet einen 
idealen Ausgleich zum aktiven Jahrespro-
gramm. Hier stehen vor allem gemeinsame 
Erlebnisse und Spass im Vordergrund.
www.samariter-weinfelden.ch

Jahresversammlung des 
Samaritervereins Weinfelden
Monika Fetzel freut sich sehr, zur Jahresversammlung des Samaritervereins 
Weinfelden eine grosse Besucherschar begrüssen zu dürfen. Nebst vielen 
Aktivmitgliedern haben auch viele Gäste sowie Ehren- und Passivmitglieder den 
Weg in den Thurgauerhof gefunden. Mit einem Zitat von Robert Baden-Powell 
oder kurz „BiPi“ eröffnet Monika Fetzel die Versammlung.

Hildi Bilger und Margrit Biefer werden für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Margrit Biefer, 
Hildi Bilger und Vizepräsidentin Monika Fetzel (v.l.n.r.)Der neue Vorstand von links: Ruth Fleury, Irene Stierli, Karin Eggmann, 

Patricia Maag, Anina Curau, Christine Rammensee, Helena Feusi

sehr schmackhaftes Nachtessen 
serviert. Das Tischglöggli beim 
Rednerpult unterbrach dann die 
angeregten Gespräche und es 
wurde zum offiziellen Teil überge-
leitet. Besondere Erwähnung ver-
dient die glanzvolle Wahl von 
Anina Curau als neues Vorstands-
mitglied.

Beim anschliessenden Kaffee und 
Dessert fand der Abend einen ge-
mütlichen Ausklang. Der Vor-
stand freut sich auf viele verschie-
dene Begegnungen im neuen 
Vereinsjahr. Wer weiss, vielleicht 
sogar auch mit neuen Gesichtern. 
Interessierte Frauen sind jederzeit 
herzlich willkommen!

Montag  
14.00 – 17.00

Dienstag - Freitag:  09.30 – 11.30

 
14.00 – 17.00

Samstag:  
09.30 – 12.00

 
13.00 – 16.00

Casa della Pelle, täglich geöffnet!

Amriswilerstrasse 18 | 8570 Weinfelden | 071 622 45 93

Regionale Informationen für einen regionalen 
Lebensraum im regionalen Weinfelder Anzeiger. 

Wissen was, wo, wann, los ist!

sandra baumgartner
frauenfelderstrasse 34, 8570 weinfelden

078 711 18 50, www.crea-home.ch

Öffnungszeiten: 
Mittwoch: 9.00 – 11.00 Uhr

Donnerstag, Freitag: 9.00 – 11.00 Uhr 
14.00 – 18.00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
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Walter: „ Während dieser Zeit durften wir 
viele nette Menschen kennenlernen, die 
heute zu unserer Stammkundschaft zählen. 
Wir setzen uns voll dafür ein, damit  die Rei-
se für  unsere Gäste so angenehm wie mög-
lich wird. Diese Aufgabe ist für uns eine 
spannende und reizvolle Herausforderung. 
Dazu gehört auch hin und wieder eine Über-
raschung, die nicht im Programm steht.“  Bei 
Car-Reisen ist ja eigentlich der Weg das Ziel. 
Es kommt nicht darauf an, so schnell wie 
möglich anzukommen, sondern die Aus-
fahrt an sich ist Entspannung und Anregung 
zugleich. Man kann sich bequem zurückleh-
nen und die Augen füttern mit der Schön-
heit unserer Welt. Ein Höhepunkt in diesem 
Jahr wird die Frühlingsreise sein, die über 
das französische Zentralmassiv nach Andor-
ra und an die Costa Brava führt. Auch die 
Reise in die Provence mit den riesigen La-
vendelfeldern wird sicher ein unvergessli-
ches Erlebnis werden. 

10 Jahre Walter Marti Carreisen 

Carmen:“ Bei Car-Reisen fängt die Entspan-
nung schon beim Einsteigen an. Die gute 
Betreuung während der Fahrt steht bei mir 
an erster Stelle, und natürlich begleite ich  
unsere Gäste auch auf den Ausflügen. Ich 
liebe den Kontakt mit Menschen, es macht 
mir Freude. Wir geben viel Zuwendung und 

erhalten auch viel davon zurück. Diese fami-
liäre Atmosphäre ist uns sehr wichtig. „Wal-
ter und Carmen sind ein Team, das sich ihrer 
Arbeit mit Engagement und Freude widmet. 
Sie haben viele Erinnerungen an schöne 
Fahrten und vor allem an nette Menschen, 
die sie während dieser Jahre  begleiteten. 

Walter:“ Ein großes Kompliment  und ein 
großer Dank geht an unsere Kunden, denn 
wir durften bis jetzt nur gute Erfahrungen 
machen. Wir freuen uns sehr, dass unsere 
Reisen so breiten Anklang finden, und dass 
so viele Gäste immer wieder kommen. Wir 
möchten uns herzlich bedanken für diese 
Kundentreue und das entgegengebrachte 
Vertrauen!

Darum bieten wir in diesem Jubiläumsjahr, 
am 14./15. April, zwei spezielle Aktionsfahr-
ten an – inklusive Schifffahrt auf dem Zür-
cher Obersee und anschließendem Nachtes-
sen bei uns. Wir freuen uns, wenn wir viele 
Gäste begrüßen dürfen.“
 Marti-Reisen vereinen Entspannung, Be-
treuung und Komfort zu einem fairen Preis.

Elvira Grellmann

Walter Marti Carreisen
Unterhard
8570 Weinfelden
071 622 11 91  / 079 633 99 23
info@waltermarti.ch
www.waltermarti.ch

 Dieses Jahr feiern Walter und Carmen Marti ein besonderes Jubiläum. Seit 10 Jahren bieten sie ein attraktives Programm 
für Singles, Paare, Familien und Gruppen. Während eintägige Reisen zu schönen Zielen in nähere Regionen führen, werden 
auf mehrtätigen Touren verschiedene Destinationen in ganz Europa angesteuert. 

Katharina Kühne leitet den Männerchor 
„Liederkranz am Ottenberg“ seit bald 
fünf Jahren mit wienerischem Charme 
und faszinierender Musikalität. Höchs-
te Zeit also für den Chor, den Wurzeln 
ihrer Dirigentin in der ewigen Musik-
stadt Wien nachzuspüren! 

Etwas Schmäh stünde auch den wackeren 
Thurgauern gut an und es bleibt zu hoffen, 
dass die Reise Spuren hinterlassen wird. 

Den Schwerpunkt des Vereinsjahres bilden 
aber wohl die CD-Aufnahmen mit der ent-
sprechenden Vorbereitung an den Chorpro-
ben. Die Aufzeichnung einiger Werke aus 
verschiedenen Genres ist zwar vor allem als 
Standortbestimmung gedacht, eine zünftige 
CD-Taufe lässt sich der Chor aber nicht ent-
gehen. Statt der geplanten Teilnahme am 
schweizerischen Gesangsfest in Meiringen 
mit unbefriedigenden Rahmenbedingen, 
will sich der Liederkranz an einem Gesangs-

Vereinsreise nach Wien

Ulmann AG Weinfelden – Ihr Thurgauer 
Citroën-Spezialist seit über 30 Jahren

www.citroen.ch

ABS MIT BREMSASSISTENT UND
ELEKTRONISCHER BREMSKRAFTVERTEILUNG

SERVOLENKUNG
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

BLUETOOTHTM

+ USB-ANSCHLUSS*

SERVOLENKUNG 
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

+ USB-ANSCHLUSS*

MAXI
T ECHNOLOG I E

MINI
PRE I S

Die Angebote gelten für alle derzeit verfügbaren, zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni 2013 verkauften Fahrzeuge. Angebote gültig für Privatkunden; nur
bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Citroën C1 1.0i 68 Manuell Attraction 3 Türen, Nettopreis Fr. 10’750.–, Cash-Prämie
Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–, Fr. 8’250.–; Verbrauch gesamt 4,3 l/100 km; CO2-Emission 99 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B.
Abgebildetes Modell: Citroën C1 1.0i 68 Manuell Exclusive 5 Türen, Nettopreis Fr. 14’500.–, Cash-Prämie Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–,
Fr. 12’000.–. Mit Option: Sonderlackierung Blau Botticelli Fr. 300.–. Eintauschprämie in Höhe von Fr. 1’000.– für ein über zwei Jahre altes Fahrzeug und von
Fr. 1’500.– für ein über acht Jahre altes Fahrzeug. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle 153 g/km. * Je nach Modell serienmässig verfügbar.

CITROËN C1 ab
Fr. 8'250.–

Eintauschprämie bis zu Fr. 1’500.–

Wötsch ammä schöne Fläckli sih? 

Denn stieg doch eifach bim Marti ich! 

 

 
 

TAGESFAHRTEN 
14.+15.4. Aktionsfährtli 10-Jahre Jubil.  Fr. 49.- 
    Inkl. Schifffahrt und Nachtessen 
So 10.05. Muttertagsfahrt St. Antönien Fr. 85.- 
Di 09.06. Velo Lichtensteiner Rheintalr. Fr. 68.- 
Sa 01.08.  Wakeboard-Wasserski-Plausch Fr. 69.- 
 

FERIEN(S)PASS „SOMMER“ 
Do11.06. Seelisberg Fr. 48.- 
Mi 01.07. Lechtal-Tannheimertal Fr. 48.- 
Di 14.07.  Pässefahrt Julier,Bernina,Forcola di Livi. Fr. 48.- 
Mi 29.7.  Theater Ballenberg Ueli der Knecht Fr. 48.- 
Wenn Sie alle 4 Fahrten besuchen, zahlen Sie für die 4. nur Fr. 20.- 
 

MEHRTAGESFAHRTEN 
25.4.-3.5. Andorra-Costa Brava       Fr.1110.- 
21.-25.6.   Farben der Provence Fr. 799.- 
06.-07.7.  Tessin Maggiatal Centovalli Fr. 286.- 
10.-12.8.  Jura Genfersee Fr. 499.- 
31.8.-4.9. Velo Brennerpass-Gardasee   Fr. 850.- 
26.-29.10. Saisonschluss Maria Alm  Fr. 588.- 
19.-22.11. Wellness Seefeld Tirol          ab Fr. 480.- 

 

Verlangen Sie das Detailprogramm, wir freuen uns auf 
Ihren Anruf und Sie an Board begrüssen zu dürfen! 
 

Walter Marti Carreisen,  8570 Weinfelden 
Telefon 071 622 11 91, Natel 079 633 99 23       
info@waltermarti.ch     www.waltermarti.ch       
 

Wilerstrasse 1 • Weinfelden 
Tel. 078 751 34 95

THE OLD 

PLAYERS

JAHRGANGS-TREFFEN 1965

Live-Musik im Fifties 

1 1. April 20:00 Uhr

«Fifty im Fifties» am 25. April ab 19:00 Uhr
Wir freuen uns 

auf euch!

100 % Sonnenschutz
100 % Sommerfreude

Holen Sie jetzt Ihre Sonnenbrille  
mit Ihrer individuellen Sehstärke bei uns ab.

Korrigierte Sonnenbrille  
ab CHF 199.– 

Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt attraktive Aktionspreise

Frauenfelderstr. 21
8570 Weinfelden

Tel 071 622 13 94 | www.neugartoptik.ch

fest in der Region beteiligen.  Routiniert 
führt Robert Fischer durch die Versamm-
lung. Fleissige Probenbesucher sowie den 
Doyen des Chores, Eugen Alder, beschenkt 
der Präsident einmal mehr mit guten Trop-
fen aus dem eigenen Weinkeller. Für Katha-
rina Kühne gibt’s Rosen. Kurt Weilenmann 
hat sämtliche Proben besucht, Guscht und 
Guschti folgen mit einer Absenz. Heinz 
Boltshauser, der langjährige und perfekte 
Fähnrich, verlässt den Chor nach dreissig 
Jahren. Hansjörg Federle übernimmt sein 
Amt - das Aufatmen in den Reihen ist hör-
bar. Peter Bächtold und Heinz Boltshauser 
werden für dreissig Jahre Chor-Mitglied-
schaft geehrt. Jahrelang hat Emil Freund
den „Wirtschaftsdirigenten“ gemacht. Er 
wusste alle Anfangstöne auswendig und leg-
te stets Wert auf einen gepflegten Gesang. 
Nach seinem Austritt und einem längeren 
Interregnum sollen sich nun die im Chor 
verbliebenen Stimmgabelkundigen dieser 
Aufgabe annehmen. 
Nach einer längeren, kontroversen - aber 
fruchtbaren - Diskussion über das zu singen-
de Liedgut und der kurzen Präsentation ei-
nes Logo-Entwurfes schliesst der Präsident 
die Versammlung zu ungewohnt später 
Stunde. 
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Zitat des Monats

Liebe Leser, Sie halten bereits die 45. Ausgabe des Weinfelder Anzeigers 
in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer noch. Da bekanntlich nie-
mand perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive Kritik und Anregungen 
sehr verbunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar für Ihre inhaltliche Mit-
gestaltung dieses jungen regionalen Mediums. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 29.  April 2015. Wir wünschen Ihnen einen sonnigen 
Frühling! Ihr Weinfelder Anzeiger-Team

«Manche Menschen spüren den Regen, 
  andere werden einfach nur nass.»

(Bob Marley, jamaikanischer Musiker 1945-1981)

letzte Seite

Bei uns ist Laufen eine 
grosse Leidenschaft!

Darum führen wir ein 
grosses Sortiment an:

Laufschuhen und
Lauftextilien

Beratung inkl.
Fussanalyse

Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der 
Weinfelder Bevölkerung. Die sich erkennende Person 
erhält einen übertragbaren Gutschein bei SUN-Fitness 
im Wert von CHF 50.-

Königliche Vorbereitung für Thurgauer Schwinger

Zufrieden blickt die sportliche Lei-
tung auch auf das vergangene 
Trainingslager in Willisau zurück. 
Bei besten Bedingungen wurde 
während einer Woche die Intensi-
tät noch weiter erhöht. Dafür 
sorgten sicherlich auch die Besu-
che des Spitzenschwingers von Ah 
Benji und dem amtierenden 
Schwingerkönig Matthias Sem-
pach. Die beiden Ausnahmekön-
ner gaben ihre grosse Schwinger-
fahrung offen und gerne an die 
interessierte Thurgauer Delegati-

on weiter. Neben Technik und 
Kampftraining wurde während 
der ganzen Woche auch immer 
wieder für polysportiven Aus-
gleich gesorgt. Neue Sportarten 
wie Langlauf, Squash oder Aquafit 
wurden neugierig ausprobiert 
und liessen manch neue Muskel-
partien erspüren. 

Entsprechend zuversichtlich äus-
sern sich die beiden Trainingsleiter 
Simon Schild und Manuel Strupler 
auch über die bevorstehende Sai-

son. „Wir sind überzeigt dass die 
Thurgauer Schwinger gut vorbe-
reitet die Saison in Angriff nehmen 
werden“ so Strupler. „Einzelne 
Athleten konnten aufgrund von 
Verletzungen erst vor kurzem das 
Training wieder aufnehmen aber 
auch dort arbeiten wir kontinuier-
lich am Formaufbau“. Bis zum ers-
ten Schwingfest in gut einem Mo-
nat bleibt noch etwas Zeit. Man 
darf gespannt sein auf die Resulta-
te der Thurgauer Schwinger in 
dieser Saison. 

Die Grundlagen für eine erfolgreiche Saison holt man sich auch im Schwingsport über die kalten 
Wintermonate. Intensiv nutzten die Thurgauer Schwinger die letzten Wochen um sich optimal auf die 
bevorstehende Freiluftsaison der Schwingfeste vorzubereiten. Obwohl das 2015 als Übergangsjahr 
angesehen werden kann, da keine eidgenössischen Grossanlässe anstehen wird seid November an 
Technik und Kondition gearbeitet. Seit Jahresbeginn auch wieder intensiver geschwungen. „Das 
Beste Kondition und Krafttraining bleibt für einen Schwinger nun immer noch der Kampf selber“ so 
der technische Leiter der Thurgauer Schwinger, Manuel Strupler. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
eine/einen RedaktionsmitarbeiterIn
für auftragsbezogene Einsätze in unseren Verlagsobjekten. 
Ideal auch für Pensionär oder StudentIn mit journalistischem Flair und Freude am 
selbständigen Schreiben, Fotografieren und Recherchieren.  
Wohnsitz in Weinfelden und Umgebung erwünscht.
Interessiert? Dann bewerben Sie sich unter 071 626 17 18 oder schriftlich an:  
Weinfelder Anzeiger, z.Hd. Roland Friedl, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden.


